Breslau den ı6ten Juny 1826. N 


Zum Magiſtrat Hiefiger Haupt ⸗ und Reſidenz Stadt verordnete Ober⸗ 


Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 
FFW] ¼ Bet a n nt mach u u g. 4 „ BR 
Die unermuͤdete Bereitwilligkeit der Herren ker. e „zur Verbeſſerung 
unſers hieſigen Elementar⸗Schulweſens die noͤthigen Geldmittel zu be affen, hat uns 
in den Stand gefeßt, nunmehr auch die epangeliſche Schule in der hieſigen 
Oblauer Vorſtadt mit einem geräumigern Lokale, einem zweiten Lehrer und 
einer Lehrerin fuͤr den Unterricht der Maͤdchen in weiblichen Arbeiten zu ver⸗ 
ſehen, und es iſt daher gedachte Unterrichts ⸗Anſtalt unter dem Namen: Evangeli⸗ 
ſche Elementar ⸗Schule Aro. 9. in den Kreis unſerer übrigen öffentlichen Ele. 
mentar⸗Schulen nunmehr eingetreten. = „„ 
Wir bringen ſolches hierdurch zur Kenntniß des hieſigen Publikums, und machen 
Zugleich hiermit bekannt: daß das allmonatlich zu bezahlende Schulgeld, fo wie 
in unſern übrigen Elementar Schulen, auf 7 Sgr. 6 Pf. für jeden Knaben, und auf 


= 10 Sgr. für jedes am Unterrichte in weiblichen Arbeiten Theil nehmende Mädchen 


vom ıften Juli dieſes Jabres an fegefegt worden iſt. 
Der Hauptlehrer an dieſer Schule, Herr Sommer, bei welchem die neu 
eintretenden Zöglinge anzumelden find, wird übrigens in dem Hauſe des Bürgers und 

Brandweinbrenners Paulus (Kloſterſtraße Nro. 19.) wohnen. Us 
Breslau den 16ten Juni 1826. N f ge. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Obe E- Bürger⸗ 
meer, Buͤrgermeiſter und Stadträthe. Ä 


3 und 3 Kindern weggenommen, die 


Berlin, gom 17, JuBi. Seen, dem 10, Jun, 
Des Königs Majeſtaͤt haben den Juſtſz⸗ „Geſtern kamen Ihre koͤnlgl. Hoh. dle Kron⸗ 
Rath Pechmann in Quedlinburg zum Ober⸗ prinzefſin von Preußen mit elnem zahlrelchen 


Landesgerichts-Rath beim Ober-Landesgericht Gefolge, von Marburg kommend, hier an und 


In Magdeburg zu ernennen geruhet. x ſetzten fogleich ihre Reiſe uͤber Wetzlar, Bim: 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm burg und Montabaur nach Ems fort.“ 
von Preußen (Sohn Se. Majeſtaͤt des Koͤ⸗ Vom Mayn, vom 12. Junl. 
nigs) find nach Magdeburg abgereiſet. e M. die an ug e SE 
NET Stich am sten auf einige Tage nach Friedrichs s 
SEET bo 9, Zen, hafen begeben hatten, erhielten daſeibſt am Sg: 
Faolgender Brief aus der Gegend, 4 Stun⸗ einen Beſuch von dem Erzherzog Carl von Oeſt⸗ 
den von hier, iſt vor einigen Tagen zum Ein⸗ reich und feiner Gemahlin, fo wie von dem Herz 
rücken ins Buͤdinger Wochenblatt geſandt wor- zog von Naſſau, welche von Conſtanz her dort 
den: „Lieber Freund! Ich muß Ihnen ein angekommen waren. 
Schickſal melden, welches unſere Gegend be- Wie man hoͤrt, find den Profeſſoren Luden 
troffen. Am zten d. gegen 6 Uhr kamen vom und Oken Lehrſtuͤhle bel der neuen Univerſitaͤt 
Oberwald zwei Gewitker zufammen und wol» zu München ang⸗boten worden. 
ten nicht welchen. Auf einmal war ein Getoͤſe Von dem in offentlichen Blättern beſproche⸗ 
in der Luft, als wenn Wagen uͤber die Straßen nen Vermaͤchtniſſe des verſtorbenen Akademikers 
rollten, ſogleich that es einen Schlag und von Spix zu 45,000 Fl. an die Akademie der 
fiel eln Wolkenbruch. In Breungeshahn und Wiſſenſchaften ſcheint kein Wort wahr zu ſeyn, 
Buſenborn mußten die Leute ausziehen. In da deſſen Inteſtaterben guf Requtſition des 


Eſchenroth kam das Waſſer fo häufig, daß Të: Koͤnigl. Stadtgerſchts Münden vom Koͤnlgl. 


gleich an Bach zwei Häufer mit 21 Perſonen in Landgericht zu Hoͤchſtadt am agſten v. M. ges 
der Fluth umkamen und ſtürzten zugleich 13 Ge⸗ fragt worden find, ob fie die Erbſchaft bedingt 
bäude ein, Das Vieh mit den Skaͤllen wurde oder unbedingt antreten wollen. 
weßgeſchwemmt und Digg todt an den Krippen Die Groͤße der Summe, zu welcher dle Bel⸗ 
und an den Hecken. Von Elchelſachſen bis ſteuer zur Linderung des Elends unſerer Mit⸗ 
Eichelsderf hatte man 1s Leichname gefunden. chrlſten in Griechenland bereits angewachſen iſt, 
Zwei Kinder lagen in den Armen Ecke Vaters, und dle neueſten traurigen Ereigniſſe, welche 
Eine Frau wurde in Eichelsdorf, höchſchwan⸗ dleſes Elend noch in einem ſo hohen Grade gr 
ger, geoͤffnet und hatte 2 Kinder weiblichen ſteigert haben, machen den allgemeinen Wunſch, 
Geſchlechts bei ſich. Sieben Todte wurden ſchnelle und fichere Huͤlfe den Ungluͤcklichen zu 
geſtern auf einem Karn nach Haus gefahren. bringen, Immer reger. Dleſem Gefühle ent⸗ 
In Elchelſachſen war die Fluth noch ſtaͤrker, ſprechend, hat der Bergiſch⸗Maͤrkiſche Grie⸗ 
unten am Ende wurde ein Haus mit einer Frau chen⸗Vereln alle ähnliche vaterlaͤndiſche Vereine 
Frau war aufgefordert, durch Deputirte einer am roten 


an einem Baum hängen geblieben und das dleſes auf dem Friedrich Wilhelms Brunnen 


Haus wurde ganz bis nach Eichelsdorf getkle bei Schwelm (art findenden Verſammlung zur 
ben, da ging es auseinander. In Elchelsdorf, Wahl eines Direktorlums für die Verwendung 


wo zwei Waſſer zuſammenkomen, iſt kein Weg, ders eingekommenen Gelder, beizuwohnen. 


keln Steg zu brauchen. Backhaͤuſer und das 
Brauhaus waren weg. Alle Haͤuſer waren 
durchgebrochen⸗ Alle Wleſen und Gärten find 
gleich und voller Schlamm. In Nelnroth kam 
das Waſſer auf einmal um 6 Uhr, und ſtieg 
6 Fuß. In Nidda waren dle Thore verram⸗ 


melt und die Leute flohen mit Vieh und Geraͤthe⸗ 
auf die Berge. Es kamen Pferde mit Karren 


und Menſchen geſchwommen, und alle Tage 
werden noch Leichen gefunden, g 


7 ä 


(Warum will man erſt errichten, was in Parts 
ſchon vorhanden HE, wo die Beltraͤge der ver⸗ 
ſchiedenen Vereine der Schweiz, Englands, 
Amerikas und die jüngern Deutſchlands 


ſchon zuſammenfließen, und wuͤrdigen Haͤnden 


anvertraut werden.) (2) 5 
Aus der Schweiz, vom 7. Jun. 
Die Regierung von Graubuͤnden iſt mit einer 
merkwuͤrdigen Klage gegen Kanton Uri aufge⸗ 
treten. In Url leben naͤm lich ſelt 250 Jahren 


ble Nachkommen zweier urſprünglich graubün⸗ 


d ſchen Familien, über 180 Köpfe, welche von 


dem Kanton, obgleich fie mit den übrigen Urs 
nern gleiche Abgaben zahlen, ſehr in den uͤbri⸗ 
gen Rechten geſchmaͤlert werden. Die Vaͤter 
der Familien haben mit den Urnern fuͤr den 
Kanton gefochten, ihren Nachkommen tft aber 
ſogar unterſagt mit den übrigen Bewohnern 


des Kantons nach der Scheibe zu ſchießen. Auf 


eine Beſchwerde über dieſe Bedruͤckungen wur⸗ 
den fie mit Arreſt und Geldbußen belegt. Grau⸗ 
Bünden hat ſich nun feiner alten Bewohner 
kraͤftig angenommen, und es laßt ſich eine Ab⸗ 


2 


ſtellung der Beſchwerden erwarten. 
Middelburg, vom 10. Sunk =. 


Schon unterm 11. Maͤrz iſt von dem koͤnigl. 
Statthalter der Provinz Zeeland Herrn van 
Doren folgendes Schreiben an die roͤmiſch⸗ka⸗ 
tholiſchen Pfarrer in derſelben erlaſſen wor⸗ 
den: „Ew. Ehrwuͤrden wiſſen, daß in dieſem 
Königreich keine Bulle des Papſtes kund ges 
macht und angeſchlagen werden darf, weder im 
Innern noch Aeußern der Kirchen, welche nicht 
ſuvor zum Placet Sr. Majeftät vorgelegt wor⸗ 
den und daſſelbe erhalten haͤtte. Indem ich 
Ewr. Ehrw. im Allgemeinen die genaue Befol⸗ 
gung dieſes Grundfages anempfehle, babe ich 

zugleich mit Gegenwaͤrtigem dem Auftrage Sr. 
Majeſtaͤt nachkommen wollen, Indem ich Ste 
erinnere, dieſen Grundſatz inſonderhelt nicht 
in Hinſicht einer Bulle aus dem Geſichte zu 
verlieren, dle in Betreff des Jubeljahrs er⸗ 
laſſen iſt und daß Sie demzufolge, im Fall Sie 
ſie erbalten haͤtten oder erhalten wuͤrden, der⸗ 
felben keine Folgen geben, ehe ſte nicht das er⸗ 
forderliche koͤnlgl. Placet erhalten.“ 

Bruͤſſel, vom rt, Junk. 

Der Erzbiſchof von Utrecht und dle Blſchoͤfe 
von Harlem und Deventer haben eine Erklaͤ⸗ 
rung an alle Erzbiſchoͤfe, Biſcgoͤfe, Prälaten 
und an alle Geiſtliche der ganzen katholiſchen 

Kirche, lusbeſondere an dle des Koͤnigreichs 
der Niederlande erlaſſen, um ſich gegen die bei⸗ 
den Excommunications⸗Bullen, die im Namen 
Leo XII. gegen fie gerichtet find, zu rechtferti⸗ 
gen. Stde ſetzen darin auseinander, daß ſie ſo⸗ 
wohl als äre Vorgänger vergebens an das 
Oberhaupt 
Sache nach 


1 


zer en 


der Kirche ſupplcirt hatten, ihre 


den Jaſtitutionen der Kirche, und kheidigung dieſes Theils ſelner Graͤnzen ber 


D 


durch unparthelifcheftichter unterſuchen und ent? 
ſchelden zu laſſen, daß ſie vergebens erklaͤrt haͤt⸗ 


ten, fie wollten ſich jedem Urtheil, das nach 


den Grundſaͤtzen des Kirchenrechts geſprochen 
ſey, unterwerfen, daß ſie vergebens bei jeder 
neuen Biſchofswahl Sr. Heil. davon Anzeige 
gemacht, und ihn um ſeine Zuſtimmung und 
Beſtaͤtigung erſucht hätten, und daß fie nie eine 
andere Antwort erhalten haͤtten, als: ihre 
Wahl ſey nichtig, ihre Weiden ſeyen kirchen⸗ 
ſchaͤnderiſch, und ihre unterthaͤntgen Suppli⸗ 
ken ſeyen beleidigend, falſch und heuchleriſch. 
Sie erklaͤren vor Gott und vor den Menſchen, 
daß fie weder von Stolz noch Wlderſetzlichkeit, 
ſondern lediglich von ihrer Ueberzeugung, und 
von dem Bewußtſeyn ihrer Unſchuld geleitet 
wuͤrden. Sle ſtellen den Zuſtand ihrer Kirche 
waͤhrend der letzten 20 Jahre dar; ‚fie fragen, 
welches die Urſache der Excommunſcatlon kſt, 
worin ihre Verbrechen, ihr Irrthum und ihr 
beharrlicher Eigenfinn, deren man fie beſchuldi⸗ 
get, beſtehen; fie fragen ferner: wenn ihre Sa⸗ 
che regelmäßig inſtruirt worden fey, wo ihre 
Anklaͤger, wo ihre Zeugen, wo ihre Vorladun⸗ 
gen waͤren? Sie ſetzen endlich auselnander, was 
ſie bisher gethan, um den Roͤmiſchen Hof zur 
Annahme ihrer Unterwerfung zu vermögen, 
Das Orakel ‚enthält folgenden (von al⸗ 
len antiminiſteriellen Pariſer Blättern aufge⸗ 
nommenen) Artikel: „Während die Grenzen 
des Koͤnigsreichs der Niederlande mit Feſtun⸗ 
gen von der Nordſee bis an die Moſel bedeckt 
find, bemerkt man, daß die dreifache binſe der, 
nach dem Plane des berühmten Vauban befeſtig⸗ 
ten Plaͤtze, von Dünkirchen bis Givet, ſchlecht 
unterhalten iſt; das Meiſterſtuͤck dieſes geſchick⸗ 
ten Ingenteurs, die Eitadelle von Lille, geraͤth 
ganz in Verfall, und hat Ausbeſſerungen ſehr 
noͤthig. Als das franzoͤſiſche Kaiſerreich ſeine 
Graänze am Rhein hatte, hielt man es für uns 
nütz, die Bollwerke des Nordens von Frankreich 
ſorgfaͤltig zu unterhalten, welche dieſe Monar⸗ 
die in dem ſpaniſchen Succeſſtonskriege unter 
Ludwig XIV., fo wie in den Feldzuͤgen von 
1792 und 1793 gerettet hatten. Allein heut zu 
Tage, da Alles veraͤndert, und Frankreich in 
ſeine alten Graͤnzen zurückgetreten iſt, auch 
durch den letzten Pariſer Frieden, Landau, Sadtz 


Louis, Marienbourg und Philippſtadt verloren 
hat, ſcheint es ſonderbar, daß man die zur Ver⸗ 


e 
* 
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ſtimmten Feſtungen nicht in beſſerm Stande ers 
haͤlt. Man verſichert, daß eine Kommiſſton 
von Offizieren des Ingenieurkorps und der Ar⸗ 
tillerie in dieſem Augenblicke mit einem allge⸗ 
meinen Ausbeſſerungsplan beſchaͤftigt ſey; die 
Ausfuͤhrung dieſes Planes wird aber ſehr viel 
Geld erfordern, und trotz des ungeheuern Bud⸗ 
gets weiß man nicht, woher man es nehmen ſoll.“ 
Am p7ten Abends um ro Uhr wurden dle 
Straßen und alle oͤffentlichen Etabliſſements 
der untern Stadt auf einmal in voͤllige Finſter⸗ 
niß verſetzt, indem die Gas⸗Erleuchtung ploͤtz⸗ 
lich erloſch. Die Hauptroͤhre war durch den 
heftigen Regen verſtopft worden. Die Beam⸗ 
ten bemerkten es indeß bald, und in ro Minus 
ten war die Erleuchtung wieder hergeſtelle. 
Auch im Theater war alles Licht, mit Aus⸗ 
nahme des Kronleuchters, erloſchen. : 
Am 6. d. legte der Gouverneur der Provinz See⸗ 
land den erſten Stein zum Hafen von Ternouſon 
in Gegenwart aller Behoͤrden von Flandern und 
der Stadt Gent. Es wurde ein bleierner Ka⸗ 
ſten, in welchem verſchiedene Muͤnzſorten und 
eine Kupferplatte befindlich waren, eingelegt, 
und uͤber denſelben ein Stein, der 23,00 
Pfund ws 
Paris, vom 10. Jun. 
Se. Maf. der König haben einen neuen Be⸗ 
wels Ihrer Liebe zu Kunſt und Wiſſenſchaften 
gegeben. Sie haben naͤmlich befohlen, das 
auserleſene, in Italien geſammelte, aus Ge⸗ 
mälden, Bildſaͤulen von Canova, Kupferſti⸗ 


chen und praͤchtigen Buͤchern beſtehende Mu⸗ 
ſeum, das der og Montpelller gebürtige Mar 


ler Fabre ſeiner Vaterſtadt vermacht hat, am 
Bord der Gabarra Chevrette von Lyon, abzu⸗ 
holen und nach Frankreich uͤberzufuͤhren. Der 
Kauͤnſtler wird zugleich auf dieſer Fahrt auf K. 
Koſten beſtens bewirthet werden. 5 
In der Sitzung der Deputirtenkammer den 
2. Juni wurden die Verhandlungen über das 
Budget des Marine⸗Mintſters fortgeſetzt. Hr. 
Hot Perrier erklärte ſich nicht fo zufrieden mit 
dem Seeminiſterium, wie ſeine Collegen. Wir 
geben, ſagte der Redner, jedes Jahr 37 Mil⸗ 


lionen für die Marine aus, und find noch welt 


davon entfernt, Be auf den Krlegsfuß gebracht 


m haben. Ich erſuche die Herren Minifter uns 
d!u fagen, welche Maaßregeln genommen wor⸗ 
den find, um dies, wenn es jemals nothwen⸗ 


U 


dig werden ſollte, zu bewerkſteligen. Dleſe 
Frage liegt in der Befugniß der Kammer, und 


id) bin erſtaunt daruͤber, daß der Herr Groß⸗ 


ſiegelbewahrer dieſelbe fo unguͤnſtig aufnimmt.“ 
(Lachen und Murren.) Der Groß ſiegelbewah⸗ 
rer macht eine Bewegung um anzuzeigen: daß 
er keine Sylbe geſprochen. — Hr. C. Perrier: 
Verzeihen Sie, ich glaubte, Sie hätten eintge 
Zeichen der Ungeduld gegeben. Der Graffe: 
gelbewahrer: „Sie legen uns Gedanken unter, 
die uns fremd find; wir hören fie mit zu groe 
ßem Vergnügen, um jemals Ungeduld dezeigen 
zu koͤnnen, wenn fie auf der Rednerbuͤbne ſte⸗ 
den; Sie ſind ungerecht gegen uns und gegen 
ſich ſelbſt.“ Nachdem das letzte Kapitel des 
Seeminiſteriums angenommen war, ging man 
zur Verhandlung des Budgets des Finanzmi⸗ 
niſteriums uͤber; die uͤber dieſen Gegenſtand 
geführten Dlskuſſtonen betrafen zunaͤchſt die 
Errichtung des Syndikats. f g 
In der Sitzung vom 8. Juni wurde dle Ver⸗ 
bandlung uͤber das Budget des Finanzminiſters 
fortgeſetzt. Fuͤr die Kammer der Pairs wur⸗ 
den 2 Millionen verlangt. Hr. C. Perrier er⸗ 
hielt zuerſt das Wort. „Meine Herren, ſagte 
er, ohne Zweifel erinnern Sie ſich, daß ein Ge⸗ 


etz zur Dotatlon der Kammer der Pairs in Vor⸗ 


ſchlag gebracht wurde. Dfeſes Geſetz ging in 
in einer der Kammer nicht durch, und ſo ſehr 
auch der Praͤſident des Miniſterraths verſichert 
hatte, daß es unerlaͤßlich ſey, ſo iſt doch nicht 
welter davon die Rede geweſen. — Es handelt 
ſich darum, zu wiſſen, weshalb wir unaufhoͤr⸗ 
lich eine der 3 legislativen Gewalten zu vernich⸗ 
ten ſuchen, indem wir dieſelbe in die Unmoͤg⸗ 
lichkeit verſetzen, uͤber das Budget zu ſtimmen. 
(Lebhafte Unterbrechung.) Meine Herren, ruft 
der Redner mit ſtaͤrkerer Stimme, wir muͤſſen 
uns bierüber frei erklären: durch die Verwilll⸗ 


gung fo großer Penſtonen fegten Sie die Kam⸗ 


mer in die Unmoͤglichkelt, irgend ein Amende⸗ 
ment in Vörſchlag zu bringen. (Neue Unter⸗ 
brechung.) Bedenken Sie, meine Herren, daß 
wenn wir eine fo falſche und gefaͤhrliche Stel⸗ 
lung beibehalten, es von einem Miniſter, der 
die Deputirten-Kammer aus feinen Freunden 
zuſammenſetzen würde, abhinge . (Die 
Unterbrechung wird fo lebhaft, daß Here C. 
Perrler die Tribuͤne verlaſſen muß.) Hr. B. 
Conſtant erhält das Wort. Als er im Eingan⸗ 
ge feiner Rede behauptete, daß Hr. C. Perrier 


ES 
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ſtch nicht von der Frage entfernt habe, gab es 


neuen Lärm. Der Praͤſident klingelte und ſetzte 


In einer längeren Rede, als er gewohnlich zu 


thun pflegt, auseinander, daß Hr C. Perrier 
ſich von der Frage entfernt habe. Hr. B. Con⸗ 


ſtant: „Der ehrenwerthe Redner, denn ich will 
nicht fagen der Hr. Praͤſtdent, weil der Herr 
Praſtdent Go in eine Diskuſſton eingelaſſen 
hat. » (Zur Ordnung, zur Ordaung.) 
Der Praͤſident: Sle wiſſen, mein Herr, daß 
das Reglement dem Präfidenten das Recht giebt, 
den Redner, der ſich von der Frage entfernt, 
auf dleſelbe zuruͤckzuweſſen. Ich habe mich dies 
ſes Rechts bedient, oder wenn Sie lieber wol⸗ 
len, ich habe melne Schuldigkeit gethan. Hr. 
B. Conſtant: Ich beſtehe darauf zu behaupten, 
daß Hr. Caſ. Perrier Recht batte. Offenbar 
waren wir auf unferer Seite bei der Frage, als 
lein auf der andern Seite wollte man nicht hoͤ⸗ 
ven. Jetzt zur Sache. Als der Praͤſident des 
Minkſterrathes auf der rechten Seite biefer 
Kammer ſaß und auch nach ſeinem Eintritt in 
das Miniſterlum hat er die Nothwendigkeit an⸗ 
erkannt, ein Geſetz in Vorſchlag zu bringen, 


| durch welches die Penſtonen der Palrs, welche 


zuruͤckgenommen werden koͤnnen, in eine feſte 
Dotatlon verwandelt würden, dies Geſetz wur⸗ 
de 1823 in Vorſchlag gebracht, allein es ging 
damals nicht durch. Ich will nicht behaupten, 


daß die Unabhuͤngigkelt der andern Kammer 


durch den jetzigen Zuſtand der Dinge lelde, im 
Gegeotbeil trete ich dem durch meinen ehren⸗ 
werthen Freund ausgeſprochenen Lob jener 
Kammer aus aller Kraft bei.“ — Eine Stim⸗ 


me: Ste bedarf dieſes Lobes nicht. Hr. B. 


Conſtaut: War dies ein Deputirter, der dies 
ſagte? Hr. Harmand d' Abancourt: Ja. Hr. 


B. Conſtant: Ich glaubte eine Stimme von der 


Gallerie zu hören. Nach Hen, B. Conſtant ber 
flieg der Finanzminſſter die Tribune und ſuchte 
zu bewelſen, daß durch die Verleihung von Pen⸗ 
fionen die Unabhängigkeit der Palrs⸗Kammer 
bis jetzt noch nicht gefährdet ſchien, was dle 
beiden Redner, welche vor ihm geſprochen, in 
ſofern ſelbſt zugeſtanden haͤtten, da Sie der 
Kammer der Pairs ſo große Lobſpruͤche über 


die Verwerfung einiger Geſetzvorſchlaͤge ge⸗ 


macht. — Die geforderte Summe wurde be⸗ 
willigt. E 
Der 


aͤnderung angeben dürfen. 


Ausdruck des Herrn b. Villele in der 
Deputirten⸗Kammer vor längerer Zelt über 


den Hergang mit den Ouvrardſchen Contrak⸗ 
ten: „Weder Sie noch wir werden das Eigen⸗ 


thuͤmliche davon jemals erfahren,“ iſt es offen 
bat vor Allem, was die Pairs gereizt, den 


Sache unter jeder Bedingung auf den Grund 
kommen zu wollen. Re 
Die Abſtimmungen der Departements⸗Gene⸗ 
rals⸗Conſeils in ihren Sitzungen von 1825 find 
fo eben im Druck erſchlenen. Die meiſten des 
treffen folgende Gegenſtaͤnde: 1) Beſtlmmung 
der Muͤndlgkeit bei dem männlichen Geſchlecht 
auf das zelt Jahr; 2) Erwelkerung der vaͤter⸗ 
lichen Gewalt; 3) Ilegalitaͤt der Ehen, die 
nicht von den Geiſtlichen gefchloffen find; 
4) Beſchraͤnkung der Zahl der Wirths⸗ und 
Kaffeehaͤuſer und Billards in den kleinen Ges 
meinden durch Erhohung der Pstentſteuer; 
5) Geſtattung des Waffenkragens nur für Per⸗ 
fonen, die wenigſtens 50 Fr. Steuern bezahlen 
und an deren mindeſtens 18 Jahr alten Soͤh⸗ 
nen; 6) Coloniſtrung der Verbrecher nach uͤber⸗ 


ſtandener Strafzeit. 


Am 7. Juni hat der Pairsgerlchtshof die 
Verhandlung in Sachen der Ouvrardſchen Lle⸗ 
ferungs vertrage noch nicht zu Ende gebracht. 
Es Haben bereits 120 Pairs ihre Stimmen ges 
gegeben, naͤmlich am Montag 43, am Dien⸗ 
ſtag 40 und heute 37. Noch find etwa 31 Stim⸗ 
men zu geben. Geht wabrſchelnlich wird die 
zweite Abſtimmung morgen ſtatt haden. Diefe 
Geſammt⸗Operatlon wird kuͤrzer ſeyn, denn 
nur dienigen, welche ihre erſte Stimme abaͤn⸗ 
dern wollen, werden die Gründe ihrer Willens⸗ 
Noch find 6 Stim⸗ 
men von der erſten Abſtimmung zuruͤck, welche 


ihre Stimmen erſt bel der zweiten Abſtimmung 


geben wollen. Man behauptet, die Stimmen 
ſelen bis jetzt fo getheilt, daß etwa eine Majo⸗ 


ritaͤt von 12 Stimmen für elne weitere Unter⸗ 


ſuchung vorhanden waͤre. Einer der Pairs hat 
ganz neuerlich auf eine abermalige, aͤußerſt 
ſtrenge Unterſuchung angetragen, und man 
will daraus ſchließen, er habe dieſes in der. 


Abſicht gethan, damit die in der Sache ange⸗ 


ſchuldigten Pairs vollkommene Genug!huung 
erhalten, weswegen er auch wuͤnſchte, die 
Majorität moͤchte bis zur entſcheidenden Abs 
ſtimmung ſich fo erhalten, wie fie oben ange⸗ 
geben iſt. GE 

Den sten hat der Pairshof feine Bera⸗ 


thung foetgeſetzt. 22 Pairs haben ihre Mei⸗ 
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nung abgegeben, und namentlich ſoll eine Rede 


des Herrn Decazes, der auf eine neue und 


gründlichere Unterſuchung drang, großes Auf⸗ 
ſehen erregt haben. D 
jetzt mit 10 bis 12 Stimmen die Mebrheit auf 
ihrer Seite. Geſtern wurden die Verhand⸗ 
lungen weiter geführt. Man ſagt, daß eine 
zweite Abſtimmung entſcheiden ſolle. 

Der General⸗Procureur Bellard, deſſenGe⸗ 
ſundheitszuſtand noch immer ſehr beunruhigend 
iſt, hat feine Dimiſſion eingegeben und ſoll zum 


Staatsminſſter ernannt ſeyn. 


Man ſpricht von einer Reiſe des Herrn Gans 


ning nach Paris, vor Zuſammenberufung des 


neuen Parlements. Unſer Geſandte in Lon⸗ 
don, Fuͤrſt Polignac, ſoll zu derſelben Zeit 
hier eintreffen, und, wie es heißt, eln Porte⸗ 
feullle erhalten. „ 

Man fagt, daß neulich dem Kalſer von Ruß⸗ 


land ein Handelsbericht vorgelegt worden ſey, 


und zwar darüber, vermfttelſt des Fluſſes 
Phaſis regelmäßige Verbindungen zwiſchen 
Odeffa und Tiflis, der Hauptſtabt von Geor⸗ 


glen, zu errichten. Das einzige Hlaberulß bel 


dieſem ſchoͤnen Unternehmen, ſetzt man hinzu, 


wäre das Betragen der Tuͤrken, welche die uns 
ter ruſſiſcher Flagge an der Mündung dieſes 
Fluſſes handelnden Fahrzeuge beunruhigen und 
anhalten. Man bebauptet gleichfalls, daß die 
Pforte von Rußland, in Kraft des Traktats 
von Puchareſt vom Jahr 1812, die Zuxüͤckgade 
der uͤbrigen Feſtungen, welche dieſes letztere 
immer am Fuße des Kaukaſus beſetzt hält, ver⸗ 


langt; da aber die zwei der Pforte in dieſen 


Gegenden zuruͤckgegebenen Feſtungen zu beſtaͤn⸗ 
digen Raͤuberelen auf dem ruſſiſchen Gebiete 
von Seite der Muſelmanen Anlaß geben, fo 


darf man wohl glauben, daß dieſes Verlangen 


von Rußland werde abgelehnt werden. 

Wir erhalten täglich, meldet der Conſtitu⸗ 
tionel, von den Joniſchen Inſelu und von por: 
ſchledenen Punkten Italtens neue Einzelnheiten 


über den Heldenmuth der Beſatzung von Miſſo⸗ 


Set 


lunghl. Zwel Tauſend dieſer braven Krieger’ 
ſind gerettet; die Griechiſche Regierung hat 
Lebensmittel und Rekruten nach Salona ges 


ſchickt, wohin jene ſich zurückgezogen haben. 
Herr Eynard, deſſen Eifer uͤberall thaͤtig iſt, 
bat auch den Truppen Caralskakis, welche ge⸗ 
zwungen waren, mehrere Tage ſich in den Ge⸗ 


birgen Aetolſens von wilden Früchten zu näh⸗ 


Dieſe Meinung hät bis 


‚ren, Lebensmittel zugeſchickt. Noch iſt keine 
von den Staͤdten, welche die Griechen noch 
beſetzt halten, eingeſchloſſen oder belagert und 
man eilt ſie mit Kriegsbedürfniffen zu verſehen. 
Der Griechenverein von Paris hat von dem 
General Roche einen ausfuͤhrlichen Bericht uͤber 
die Zuſendungen und den Erfolg derſelben er⸗ 
halten. Dieſer Bericht, welcher vom 25. Maͤrz 
iſt, und Mittheilungen über Vorgänge macht, 
die vor der Einnahme von Miſſolunghi Goart 
fanden, verbreitet ſich über den moraliſchen 
Zuſtand Griechenlands, und erzaͤhlt, mit wel⸗ 
cher lebhaften Freude die von den Pariſer und 
Genfer Vereinen gemachten Zuſendungen auf⸗ 
genommen worden ſind. Die mit den Briggs 
Adeline und l' Heureux Retour zugeſchickten 
Montirungsſtuͤcke und Munftlon wurden ſo⸗ 
gleich verthellt und bie braven Offizlere, welche 
fie brachten, wurden mit Enthuſtasmus aufge⸗ 
nommen. Am 6. Mal iſt eine bttraͤchtliche La⸗ 
dung Mehl, Korn und Mals, welche Here 
Eynard im Auftrage der Griechenvereine von 
Paris, Genf und dem Haag abgeſendet hat, kn 
Napoli di Romanla eingetroffen, und wurde 
in den Magazinen: der Regterung niedergelegt. 
Man wuͤnſcht neue Zuſendungen dieſer Art; 
ſte koͤnnen ſich, ſagt der Conſtltuttonel, nicht 
genug verblelfaͤltgen, denn Griechenland Ip 
ohne Feldbau, weil die ganze Bevoͤlkerung un⸗ 
ter den Waffen ſteht. SE SE 
Das Ungluͤck der Griechen hatte auch die 
bartfuͤhlenden en: geruͤhtt. Sie fam: 
melten Haus bei Haus milde Gaben, allein der 
ſtrenge Biſchof ließ ſie nicht vor ſich und ver⸗ 
weigerte zu dieſem Werke chriſtlicher Liebe foi: 
nen Beitrag. Die Damen raͤchten ſich an dem 
Blſchof dadurch, daß fe an dem Frohnleich⸗ 
namfeſte keinen einzigen Altar für die Prozeſſton 
ausſtellten! So waren diesmal nicht mehr als 
drei Altäee aufgebaut; zwei auf Befehl des Ge; 
nerals Vilatte und einer von dem Schauſpiel⸗ 
Direktor indem Jardin d'Am ou... 
Aus Marſellle ſchreibt man: „Man haͤlt ſich 
bler verſichert, daß waͤhrend die hier nicht zu⸗ 
gelaſſene und jetzt wieder abgeſegelte Griechi⸗ 
ſche Goelette Spartiate im Lazareth feſtgehal⸗ 
ten war, die Tuͤrkenfrrunde nach Tunis gez 
ſchrieben haben, damit von dort armirte Fahr; 
zeuge ausgeſchickt werden moͤchten, um Mat 
Goelette auf ibrer Ruͤckfabrt aufzufangen. 
Eine der, hier fuͤr den Paſcha von Aegypten 


SÉ i ER 


gebauten Kriegsbrlggs iſt ſchon unter franz. 


Ges 


Flagge nach Alexandrlen abgeſegelt.“ 


In Rouen ſind bereits 2 Uaruheſtifter zur 


gebührenden Strafe gezoge „Ein Fuhrknecht, 


der noch nicht 16 Jahr alt, Namens Franz 
Brune, welcher Stelne gegen die Thür und die 
Fenſter des erzbiſchoͤflichen Pallaſtes geworfen 
batte, iſt zu amonatlicher Einſperrung und 
es Fr. Strafgeld verurtheilt. Ein 23jähriger 
Webergeſell, Bourache, der die Kirchenbe⸗ 


fucher beleldigt und oͤffentlich gegen die Geiſtli⸗ 


chen Schmaͤhüngen ausgeſtoßen, muß eln Jahr 
ſitzen und Too Fr. zahleu. Die meiſten der 


Verhafteten gepoͤren der niedrigen Volks⸗ 
Be ur Conſtitutlonnel ſchreibt aus Elſſabon, 


vom 23. Mal: Wir haben vorgeſtern Briefe aus 
Rio⸗Janelro vom 31. März erhalten. Damals 


konnte man dort die Nachricht vom Tode des 


ö ZO Johann, VI. nicht erhalten haben, aber 


der 
dem ganz hoffnungsloſen Geſundheitszuſtande 


Sr. Maß. bekommen. Da auf dieſe Art der 


Tod ſeines Vaters als ſehr nahe angeſehen 
wurde, ſo wurde, wie man verſichert, in einem 


außerordentlichen Kabinetsrathe unter der Praͤ⸗ 


Koͤnigs eingegangen ſeyn wuͤrde, die Kaiſerin 


ſidentſchaft des Kaiſers beſchloſſen: „Daß, ſo⸗ 
bald die offiztelle Nachricht von dem Tode des 


nebſt dem fungen Prinzen, ihrem Sohne, ſich 


nach Portugal begeben ſollte, um nach dem 
Beifpiele der Herzogin von Medina⸗Sidonia, 


alfer hatte confidentielle Nachrichten von 


e 
De N 


Die Dimes fagen: „Man konnte dem abge⸗ 
laufenen Parlament den Namen des „Aktlen⸗ 


Parlaments“ beilegen, wegen der großen An⸗ 


zahl ſeiner Mitglieder, welche Theil an jenen 


Schwindel⸗Combinatlonen gehabt, die ſich Ak⸗ 


tien⸗Compagnien genannt und des hinzukom⸗ 


menden Umſtandes, daß das Corps des Par⸗ 


laments überhaupt in feiner Geſammthelt nicht e 
fürs gut gefunden, eine Unterſuchung dieſer 


Transaktionen, in welche eine fo große Zahl 
ſeiner Mitglieder verwickelt geweſen, zu veran⸗ 
ſtalten. Die Suͤdſee-Blaſe wurde doch von 
dem Parlament jener Zeit unterſucht und alle 
Mitglieder, die man damit befleckt fand, wur⸗ 
den ausgeſtoßen.“ e 55 


Der Grund, warum Sir Henry Halford, 


der koͤnigl. Lelbarzt, nicht ſelbſt Peer werden 


£ 


kann, iſt, well der würdige Baronet nicht für ` 


gut findek, ſeine aͤrztliche Profeſſton aufzuge⸗ 
ben und es, wie eine Zeitung ſagt, „unter der 
Wuͤrde eines Peers ſeyn wuͤrde, den Puls zu 


fuͤhlen.“ Es ſcheint auch der Beſchaffenheit der 
Dinge ganz angemeſſen zu ſeyn, daß ein Mit⸗ 


glied des Sberhauſes der Nation nicht in der 


Lage ſehn muͤſſe, für einen Beſuch oder ein 
Geſpraͤch ſich bezahlen zu laſſen, aus welchem 
Grunde deun auch eben fo wenig ein juriftifcher 
oder ſonſtiger Praktiker Peer ſeyn kann. 5 
Hr. We 


Hr. Wells | 
glied des Unterhauſes, ekhielt in diefen Tagen 


dle Einlabung, als Wahlkandidar für den Flek⸗ 


ken Boſton aufzutreten. Das von einem der 


ells aus Huntington, bisheriges Mit⸗ 


Gemahlin des Don Juan von Braganza, Stif⸗ angeſehenſten Einwohner des Orts unterzeich- 
tee der gegenwärtigen Dynaſtie, der Regent⸗ nete Eigladungsſchreiben enthält die aus druͤck⸗ 
ſchaft ſo lange vorzuſtehen, bis man ſich uber liche Bemerkung, daß es dort Sitte ſey, einem 
keifere Maaßregeln und uͤber die zu nehmenden zb der soo Wahlberechtigten 5 Guineen zu 
entſcheidenden Beſchluͤſſe einverſtanden haben bezahlen, und daß ſomit der geſammte Auf 
ſürde , ECH wand eines Wahlkandidaren, mit Einſchluß 
vLondon, vom 8. Junk. ber Gaſtmaͤhler und Erfrichungen, ſich auf nicht 

Der Minkſter des Handels Hr. Huskiſſon, mehr als 3000 Pfd. St. belaufen. He. Wells 
Abgeordneter von Liverpool, HE in elner von hat dieſes Schreiben ſammt ſeiner darauf er⸗ 
632 Bürgern von Liverpool unterzeichneten theilten Antwort in mehrern oͤffentlichen Blaͤt⸗ 


Abdreſſe erſucht worden, ſich abermals auf die 
Wahlliſte dieſer Stadt ſetzen zu laſſen. Der 
Minifter hat in einem verbindlichen Antwort⸗ 
ſchreiben, das er in die Öffentlichen Blätter hat 
einrücken laſſen, für dieſen Beweis des Vers 
trauens gedankt und erklaͤrt, daß er es fuͤr 
eine Pflicht der Dankbarkelt halte, fene nicht 
unwuͤrdig befundenen Dienſte neuerdings ans 
zubieteg⸗ Ze 2 


tern wörtlich abdrucken Lafen, In dem Ant⸗ 
worrſchteiben wird den verkaͤuflichen Wahlher⸗ 
ren bemerklich gemacht, daß fie einer Reform 


noch vielmehr beduͤrfen, als das Parlament, 


ſelbſt, und daß kein aufrichtiger Freund des 
Rechts und der Ordnung ſich darauf einlaſſen 
werde, ſolche Leute im Unter hauſe zu vertreten. 
Die beim Zollweſen in Dienſten ſtehenden 


Offiziere der Koͤnigl. Marine find benachrich⸗ 


— * 
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tigt worden, daß ſte nicht qualificirt ſeyen, als 
Waͤhler bei den Parlamentswahlen aufzutreten. 


In der Grafſchaft Northumberland haben 


die vler Bewerber um die Repraͤſentantenſtelle 
es ſich bereits 30,000 Pf. St. koſten laſſen. 
Alle, im April, Mat und Juni 1825 ausge⸗ 


a ſtellten Schatzkammerſcheine find zur Einloͤſung 


im Unterhauſe gegen ihre Verbruͤderungen zur 


am 18ten d. angezeigt und die Inhaber haben 
die Wahl, baar Geld oder neue Scheine zu 
demſelben Zins zu nehmen. Die nicht vorge⸗ 
zeigt werden, tragen von jenem Tage an keinen 
Zins mehr. 5 0 
Das Brittiſche Reich hat jetzt bereits 500 
Dampffchiffe auf dem Meere und in den Kands 
len. Die Verein. Staaten zaͤblen deren 400. 
Auch die Honduras» Eoinpagnie bat, wie fo 
viele in der letzten Schwindelzeit gebildete, ſich 
mit einer Einbuße von faſt 30,000 Pfb. Sterl. 


aufloͤſen muͤſſen. e 5 
In Covent⸗Garden ſollte eine Vorſtellung des 


Freiſchuͤtzen zum Vortheil feines Verfaſſers ger 


geben werden, der fie ſelbſt dirigiren ſollte, fie 
ift aber durch den Anfang feiner Krankheit ver⸗ 
zoͤgert worden. Man glaubt jedoch, daß dieſe 
Vorſtellung nichts deſto weniger zum Vortheile 
ſeiner Familie ſtatt haben werde, und zwar mit 
deſto größerem Glanze. Weber hinterlaͤßt eine 
Frau und zwei Kinder, die ihn nicht nach Eng⸗ 
land begleitet hatten. — Bei der Lelchen⸗ 


oͤffnung fand man ein Geſchwuͤr an der Luft⸗ 


roͤhre, und die Lunge in ungefundem Zus 
ſtande mit zwei Lungengeſchwuͤren, wovon das 
elne von der Größe eines gewohnlichen Eles, 
das andere kleiner war, welche fie für eine hin⸗ 
laͤngliche Urſache ſeines Todes erklaͤrten. 
Zu Liverpool ſcheinen die Schiffszimmerleute 
geneigt, durch Hrn. Huskißons kraftige Rede 


7 


Erhoͤhung des Arbeitslohnes, demſelben bei 


der bevorſtehenden 


Den Streitigkeiten, welche ſeit längerer 5 


Parlamentswahl, 


ihre 
Stimmen verſagen zu wollen. a 


Zeit zwiſchen dem Staate Georgien in Norda⸗ 


merika und den Creek⸗Indtanern ſtattgefunden 
haben, iſt durch einen am 28. April d. J. zwi⸗ 


ſchen dieſer Völkerſchaft und dem Senat der 


vereinigten Staaten abgeſchloſſenen Vertrag 
ein Ende gemacht worden. Die Creek⸗Indianer 


treten durch bieten Vertrag den vereinigten 


Staaten einen von Georgien umſchloſſenen ſehr 


— 


zurückgebracht. 


anſehnllchen gandſtelch ob, und Ihre Anführer - 


erhalten dafür die Summe von 2180 Dol⸗ 
lars; außerdem bezahlen die vereinigten Staa⸗ 


ten eine jährliche Rente von 20,000 Dollars. 


Die Creek⸗Inblaner muͤſſen das abgetretene 


Gebiet ſpaͤteſtens binnen 2 Jahren ſaͤmmtlich 
raͤumen. Die vereinigten Staaten tragen die 
Koſten dieſer Verpflanzung und machen ſich 
verbindlich, die Auswanderer waͤhrend des er⸗ 
ſten Jahres nach Ihrer Ankunft in ihren neuen 
Wohnſitzen mit den erforderlichen Subſtſtenz⸗ 
mitteln zu verſorgen. Der zu Urbarmachung 
der abgetretenen Laͤnderelen erforderlich gewe⸗ 
ſene Aufwand wird den bisherigen Inhabern 
derſelben nach elner vorzunehmenden Abſchä⸗ 
tzung erſetzt. Bis zum erſten Januar naͤchſten 
Jahres muß das abgetretene Land der Regle⸗ 
rung der vereinigten Staaten übergeben werden. 
Der Ober⸗-⸗Dlrektor von Chile, General 
Freire, ſendete nach der Erorberung von Chilor 
einen Shell feiner Truppen fruͤh im Jannar zu 
Talcahuano, um die, zur Unterwerfung des 
Rebellen Pinchelra ausgeſchickten Streitkräfte 
zu unterſtützen. Es iſt alſo mit dem Krieg in 
Suͤd⸗Amerika immer noch nicht ganz alle. Der 
ſpaniſche General Quintanilla bat, nachdem 


er in Csiloe capitulirt, Bob in der Stadt Quil⸗ 


lota niedergelaſſen. Man erwartete, daß Gen. 

Frelre bel ſelner Zuruͤckkunft nach Santlago fein 

Amt als Ober⸗Direktor niederlegen wuͤrde. 
Die birmaniſchen Abgeſandten haben ſich bel 


der Unterbandlung des nun auch ſchon ratifiz 


zirten Friebens, als gewandte Staatsmaͤnner 
erwieſen, und indem fie dle Erſchoͤpfung ihres 


Schatzes geltend machten, unſere Geldforde⸗ 


rungen von zwei auf eine Milllon Krore Ruplen 
Unſere Truppen werden das 
Geblet von Ava aber nicht eher ganz raͤumen, 
als bis die eine Hälfte des Geldes bezahlt iſt, 
mlt deſſen allmaͤhllger Abzahlung fie fi) mmer 
weiter zurückziehen ſolle nnn. 
Guakimalaſche Zeitungen von der Mitte Fer 
bruars melden, daß der niederlaͤndlſche Obert 


Quartel in einer Audienz beym Praͤſidenten 


dieſes Freiſtaates, einen Handels vertrag auf 
der Grundlage gleicher Rechte beider Staaten 
eingeleitet hat. ` 5 SEEN 
Buenos⸗Ayres iſt vom Congreſſe zur Haupt⸗ 
ſtadt der Vereinigten Staaten am la Plata er⸗ 


d 


klaͤrt worden. : 
| Ra ch t 
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f Madrit, vom 29. Mal. 
Man will beſtimmt wiſſen, daß das ganze 
Oecret, wodurch ſich der König zum Oberſten 
der Garde erklaͤrt hat, elgenhaͤndig vom Kö⸗ 
nige gefchrieben iſt, und die Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten und der Juſtiz⸗ und 
Guadenſachen, die doch mit Sr. Majeftät in 
Aranjuez find, erſt nach der Bekanntmachung 
deſſelben In Madrit Kunde davon bekommen 
haben a 


Folgendes iſt der Befehl, welchen der Krlegs⸗ 
Miniſter Zambrano an den General⸗Capitaln 
Queſada in Betreff der Rebellen⸗Bande Coro⸗ 
nas geſchickt hat. „Der Koͤnſg, unſer Hert, 
befiehlt, daß es fein ſouveralner Wille iſt, daß 
Sie in dem Augenblick, wo Sie dleſen Befehl 
erhalten, alle unter ihrem Commando ſtehenden 


Truppen und K. Sreimiligen in Marſch ſetzen, 


um den Rebellen Alonzo Corona und ſelne ganze 
Bande zu verfolgen und zu vernichten. Seine 


Majeftät giebt Ihnen 20 Tage, binnen welcher 


Frlſt die Rebellen, nach dem Koͤnigl. Dekret 
vom arſten Auguſt vorigen Jahres, ſaͤmmtlich 
und ohne daß elner übrig bleibt, erſchoſſen wer⸗ 
den müſſen, weil Se. Majeftät ſtreng auf die 
Aus führung dleſes Dekrets haͤlt. Se. Maj, 
ertheilt Ihnen alle nur möglichen Vollmachten, 
um dle Hehler bieſer Bande zu verfolgen und zu 


ergreifen, als da find die Dorfrichter, dis 


Gutsbeſitzer, die Schäfer, die Fuhrleute; und 
wer es ſonſt ſeyn mag; denn Se. Maj. wollen 
durchaus mit dieſer Art beute ein Ende machen. 
Ich ertheile Ihnen dieſen Befehl von Seiten 
des Koͤnigs mit, damit er vollſtaͤndig ausge⸗ 
führe: werde. Unterzeichnet: Zambraao. — 
Zur Ausfuhrung dieſes Befebls erließ der Ges 
neral Quefado einen Tagsbefehl, in welchem 
folgende Anordnungen befohlen wurden: In je⸗ 
dem Dorfe der Provinz wird ein Detaſchement 
ropaliſtiſcher Freiwilligen errichtet, die ſogleich 
gegen die Rebellen ausziehen, und alle verdaͤch⸗ 
‚tigen Orte genau durchſuchen. Der General 
verſpricht für jeden todt oder lebendig eirge⸗ 
brachten Rebellen, feinen Soldaten roco Near 
len und fur den Anführer Corona Sog. „Ob⸗ 
wohl ich, heißt es in dem Befehl des Generals, 


Le 
a 


der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 21. Juni 1826. 7 


den edelſten Enthuſiasmus in den royallſtiſchen 


Truppen vorausſetze, fo habe ich mich doch in 


der Ueberzeugung, daß einige ſich im Elend be⸗ 


finden, entſchloſſen, dieſe Summe auszuſetzen, 
wohlberſtanden, daß dieſe Summe auf der 
Stelle von den Doͤrfern erlegt werden muß, die 
meinen Befehlen nicht nachgekommen ſind, und 
mir zur gebsrigen Zeit Anzeige von den Rebel⸗ 
len gemacht haben. Wird einer biefer Bandtz 


ten durch die Anzeige eines Bauern oder Roya⸗ 


liſten gefangen, fo wird die Belohnung mit dies 
ſem gethellt. Wer das Geld nicht nehmen mil, 
kann dafür eine Ehrenmedaille erhalten.“ — 
Briefen aus Andaluſten zufolge, ſoll dieſe Bande 
400 Mann ſtark ſeyn, und den Infanten Don 
Carlos proklamirt haben. Trotz dleſes Befehls 
des Generals, weigerten ſich dennoch die ro⸗ 


yaliftifchen Freiwilligen in eres, gegen dle 


Em poͤrer auszuziehen. NZ SG 

Dien Rebellen Corona ſah man den zaiten d. 
eine Stunde von Arcos. 
Baca, der in dieſer Stadt war, und von Co⸗ 
rona's Nähe Nachricht hatte, fand es nicht 
gerathen, ihm entgegen zu gehen. (Die Nach⸗ 


richt von der Aufloͤſung dieſer Bande ſcheint e 


daher ungegruͤndet zu ſeyn.) 


Die Frage der Räumung, helßt es in einem 


von dem Lournal des Debats mitgetheilten 
Schrelben, beſchaͤftigt in der That unſere Re⸗ 
gierung jetzt ſehr, nicht ſowohl weil dieſelbe 
ſich wegen der an Frankreich zu zahlenden Sum⸗ 
men in Verlegenheit befindet, ſondern vielmehr 


wegen der Beforgniß über die Zukunft der 


Halbinſel, die aufs Neue der Wuth der Par⸗ 
thelen Preis gegeben iſt. Wie dem auch ſeyn 
mag, der Herzog von Infantabo hat dem Ba⸗ 
ron Coſtiel, erſten Divifions; Ehef im Miniſte⸗ 
rium der aus waͤrtigen Angelegenheiten, von 
Aranjuez nach Madrid geſchickt, wo er den bes 


ſondern Auftrag hat, ſich mit der Entfernung 


der franzoͤſtſchen Truppen zu beſchaͤftigen, wor⸗ 
auf England durchaus beſtehe. Die Raͤumung 
ſcheint zu einer Negotlatlon Veranlaſſung gege⸗ 


ben zu haben, welche zum Zweck bat, die ſpa⸗ 


niſche Regierung zu beſtimmen, die Unabhaͤn⸗ 


CH 


niſche ? 
gigkelt des Theiles von St. Domingo, welcher 


* — 
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fruͤher fran zo ſiſch war, alluerkennen. Die 
Hahtiſche Regierung will Spanlen dafür eine 


Entſchaͤdigung zahlen, allein England iſt zwi⸗ 


ſchen diefes Geſchaͤft getreten, 


Die Apoſtoliſch⸗Carliſti (he Parthel bat, wie | 


in dem Courier francais verſichert wird, einen 
unerwarteten Schlag erlitten. Die Canonici 
NRoxas, Gravo Solone, fo wie die Pyvieſter 
Solera und Molle, welche ſaͤmmtlich in den 
Aufſtand Beſſteres verwickelt waren, ſind aus 
Madrlt verbannt worden, Diejenigen von (äs 
nen, welche keine Praͤbenden haben, muͤſſen ſich 
auf 15 Stunden welt von den Koͤnigl. Reſtdenzen 
entfernt halten; ohne ausdruͤckliche Genehmi⸗ 
gung des Koͤnlgs darf keiner von ihnen nach 
Mari zurückkommen. ee 
Man ſchreibt, wie das Journal du Com- 
merce ſagt, aus Cadix vom 23. Mal: „Der 
Untergang dieſer beruͤhmten, einſt ſo blühen, 
den Stadt, IE beinahe entſchleden. Immer 
mehr reiche Familien wandern aus, und die 
arbeltende Klaſſe ſucht anderswo Unterkommen 
und Brod. Ganz neuerlich haben 26 Kaufleute, 
faſt zu gleicher Zeit, ihre Compkofre cal; 
Mitten in dieſem Verfall hat unſre Douanen⸗ 
verwaltung noch einen harten Stand gegen eine 
Macht, die ihr Aberlegen ut. Sie führt ſelt 
2 Jahren hierüber ungufhöklich Klage. So 
waren z. B. in den erſten Monaten des Jahres 
1824 160 Piavo's, in Kiſten verpackt, die an 
das franzoͤſtſche Militalr⸗Hospital adreſſirt 
waren, ausgeſchifft, und trotz des Widerſtan⸗ 
des der Zollbeamten, im Hospital niederge⸗ 
legt worden. Was für die Beſatzungs⸗Armee 
eingeht, zahlt keinen Zoll; allein wie jene Her⸗ 
ren klagen, find ſeit 2 Jahren für die franzoͤ⸗ 
ſiſchen Truppen ſo olel Lebenemſttel angekom⸗ 
men, daß jeder Soldat: täglich. 6 Litre (über 


6 Pinten) Wein ausgetrunken und monatlich 


einen Sack Korn aufgegeſſen haben muß. 
Selbſt die kleine Beſatzung von Tariffa II von 


dleſer Gefraͤßigkelt angeſteckt worden; eine 
große parthie Getrelde, dle unter dem Schutz 


der bewaffneten Macht ausgeſchifft wurde, 
war binnen wenigen Tagen verzehrt. Dieſelbe 


Behoͤrde iſt uͤber die ungeheure Menge von 


Branntwein und Champagner erſtaunt, die in 


den Lazarethen bek bitzigen Krankheiten ges ` 
braucht worden. Unmoͤglich aber koͤnnen wir 


— 


ſtrafe bedienen. Et 
Strafen elne Transportirung der maͤnnlichen 


glauben, daß krgend jemand das Schmuggeln 
begünftige, da wir taglich Soldaten beſtrafen 
ſehen, die Cigarren in ihren Tſchakos eine 
ſchwaͤrzen.“ a s 


Briefen aus Liſſabon zufolge, hat unſer bor⸗ 
tiger Botſchafter, Marquis von Caſa Flores, 
ein neues Creditiv erbalten, um an ſeinem bis⸗ 
herigen Geſandtſchaftspoſten zu bleiben — eine 
natürliche Folge der von unſerer Regierung 
erfolgten Anerkennung der Regentſchafk. 

St. Petersburg, vom. Junk. 

In elner Kabinetsordre vom 3. May d. J. 
ſagt Se. Maj, unſer Kaiſer, daß ſeit dem An⸗ 
tritte ſeiner Reglerung die Anwendung und 
Vollziehung der Kriminalgeſetze des Groß fuͤr⸗ 
ſtentbums ˖ 
biefe die Todesſtrafe beſtimmen, einen Gegen⸗ 
ſtand ſeines lebhafteſten Kummers abgegeben 
haben. Die Kriminalgeſetze des Groh fuͤrſten⸗ 
thums Flunland ſind von einer ſolchen Strenge 
und wenden die Todesſtrafe ſo haͤufig an, daß 


fie von allen Geſetzen dieſer Art im Umkreis d 


der Monarchie eine Ausnahme machen. Weill 
es nun gegenwaͤrtig Zeit und Umſtaͤnde nicht 

geſtatten, WEE Veränderung des 
allgemeinen Geſetzes, den Berathungen der 

Stände zu Abergeben, fo wird ſich Se. Maj. 
der Kaiſer in allen bedeutenden Kriminalſachen 
des ihm zuſtehenden Begnadligungsrechts zur 
Verſchonung der Verbrecher mit der Todes⸗ 
Es wird an die Stelle diefer 


Gefangenen nach den oͤſtlich vom Uralgebirgs 


gelegenen aſtatiſchen Gouvernements treten, 


wo diefe Menſchen zur Zwangsarbeit in den 
ſtbtriſchen Bergwerken angehalten werden ſollen 3 
Der ruſtſche Relchs⸗Hiſtoriograph Hr. bon 
Karamſin iſt am Zzten d. im Taurlſchen Palais 
in einem Alter von 59 Jahren geſtorben. Se. 
Mat, der Kalſer hatte ihm erſt kurzlich, mit⸗ 


kelſt Ukaſe vom os, Map, bel Gelegenheit ſeiner a 
beabſichtigten Badereiſe ins Ausland, 50,000 


Rubel Pa mit der Verfügung bewilligt, 
daß diefe Summe als Penſton, auch nach ihm, 


ſeiner Gattin und nach deren Ableben unver⸗ 


kuͤrzt auch den Kindern verbleibe, und zwar den | 
Söhnen bis zu ihrem Eintritt in Dienſte und 


A 


Finnland in allen den Fällen, ga 


ben Töchtern bis zur Vermaͤhlung der letzten 
unter ihnen. Ba rd S 


Venedig, vom 27. Mal. 

Diäer vormalige Agent des Oeſterreichiſchen 
Conſulats, der Canonicus Vincenzo Micarelll, 
befindet ſich bei Ibrahim Paſcha's Heere und 
tragt jetzt Oeſterreichiſche Generals : Uniform; 
er hat auch der Belagerung von Miſſolunghi 

beigewohnt. . : 
Buenoßr Apres, vom ro, Mär. 
Laut Nachrichten, die wir am (fen d. M. 
erhielten, hatte unſer Geſchwader unter Ad⸗ 
grat Brown die Feſtungswerke der Braſiller 
in Colonia del Saframento mit großem Erfolge 
beſchoſſen und namentlich eine, den Hafen⸗ 
Einlauf commandirende Batterle gaͤnzlich ver⸗ 
nichtet. Die Braſilter ſollen bel den verſchle⸗ 
denen Angriffen viel verloren haben; die Unſrl⸗ 
gen buͤßten den Befehlshaber einer Brigg ein. 
Landwaͤrts war General la Valleja angekom⸗ 
men, um den Platz anzugreifen. a 


Am aten ging hingegen die Nacheicht gn, 
daß Admiral Brown am aten 6 Kanonenboote 
detaſchirt hatte, um die braſiliſchen Schiffe im 
Hafen von Colonia zu verbrennen, wobel aber 
4 auf den Grund geriethen und einem ſchweren 
Kleingewehrfeuer von den brafitfchen Batte⸗ 
rien ausgeſetzt wurden; nur eines derſelben 


wurde wieder flott, 3 mußten ſich ergeben. 


Ein anderes zuͤndete ein braſtliſches Schiff von 
18 Kanonen an. Zwoͤlf Mann von jenen oreli 
Booten retteten ſich durch Schwimmen. Der 
&darrat ſchreibt: „La Colonia und sie braſill⸗ 
ſche Macht in Plata muͤſſen fallen, oder ich 
werde ſelbſt in die Gefangenſchaft kommen; die 
Ehre der Natlon fordert eine Anſtrengung. 
Der Befehlshaber des Geſchwaders muß und 
will feine Pflicht thun. Faͤlle die Sache gut 
aus, ſo lſt alles wohl; ſollte ich aber ungluͤck⸗ 
lich ſeyn, ſo bitte ich um Schonung meines 
Namens und der Ehre meines Familie.“ 
Am gten d. kamen Berlchte dom 7ien und 
eine Depeſche des Generals la 297 vom 
Steg, wörnach neue Truppen unter Obelſt⸗Lieu⸗ 
tenant Lapido angekommen waren; am am 
Sten vor Colonia zu ſtehen, doo dann in Ver⸗ 


bindung mit der Flotte entſcheldende Operatlo⸗ 
nen beginnen ſollten. Die Kanonenboote hat⸗ 


ken bis dahin den Platz wieder haufig beſchoſ⸗ 


ſen, der nur ſchwach antwortete. Unſere See⸗ 
leute wuͤnſchen ſehnlich, daß die Landmacht 
beiſammen ſeyn und ein Haupt⸗Angriff erfol⸗ 
gen moͤge, indem ſie es muͤde ſind, auf ein 
Treffen andrerſeits mit Admiral Lobo zu mars 
ten, das dieſer beſtaͤndig zu vermelden ſchelnt. 
Der zum Praͤſidenten der vereinigten Pro⸗ 
vinzen des la Plata⸗Stroms erwaͤhlte Don 
Bernardino Rivadavfa, hat D. Jullan Legundo 
de Aguero zum Miniſter des Innern, D. Ma⸗ 
nuel Joſe Garcla zum Miniſter der aus waͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten, D. Carlos Alvear zum 
Kriegs s und Marine⸗Miniſter und D. Saſva⸗ 
dor Marla Carril zum Finanzminiſter ernannt. 
Der vor Kurzem hler angekommene Präß- 
dent der Deputirten von Ober⸗Peru Mariano 
Segrano ſoll mit elner hoͤchſt wichtigen Miſ⸗ 
ſion an unſere Reglerung beauftragt ſeyn. 
Nach den letzten Briefen von Monte Vldeo 

ſchmeichelt man ſich, dieſe Stadt bald von den 


kalſerl. Truppen befrelt zu ſehen. 


Port au Prince, den 21. März. = 

Am Sten v. M. hat der Präfident eine Pros 
clamation erlaſſen, der zufolge Hayti Frank⸗ 
reich die ſtlpulirte Geldſumme bezahlen, aber 


ſonſt nichts leiſten ſoll. Hoffentlich werden 
alle Nationen, hinſichtlich der Zoͤlle, auf glei⸗ 


chen Fuß geſetzt werden. Seitdem man die 
Geſinnungen der Vereinigten Staaten kennen 
gelernt, ſiebt man ſehnlich der Ankunft des 
Herrn Meckenzie entgegen. Se 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ueber den Tod C. M. v. Webers ſind uns 
noch folgende Nachrichten zug: gangen: Weber 
war von elner Lungenkrankheit befallen, die ihm 
den Wechſel der Witterung ſehr fuͤhlbar machte. 
Oefter ſprach er das Verlangen aus, nach 
Deutſchland zuruͤckzukehren, und dies Verkan⸗ 
gen äußerte er in den letzten Tagen immer leb⸗ 
ace Seine Mattigkeit hinderte ihn die Ge⸗ 
ellſchaft zu beſuchen, allein kein Zeichen einer 
ſo nahen Aufloͤſung war vorhanden. Noch am 
Abend vor ſeinem Lode hatte ein Landsmann von 
thin, der Immer fuͤr ihn ſorgte, mit ihm gegeſ⸗ 
fen und ihn erſt um Ir Uhr in einem Zuſtande 
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verlaſſen, der durchaus kelne Beſorgniß eln⸗ 
ſtoͤßte, wenigſtens nicht fuͤr den Augenblick. 
Am andern Morgen (den sten d.) um 7 Uhr 
fand man ihn ohne Regung in ſeinem Bett; 
man ſorgte ſogleich für alle mögliche Hülfe, als 
lein es war zu ſpaͤt. Weber hatte noch am 26ſten 
Mai in Argyll⸗Rooms ein Concert gegeben, 
welches er ſelbſt dlriglete und in welchem er 
außer mebreren neuen Stuͤcken auch eine Arie 
aus Lalla⸗Rukh fuͤr Miß Steepdens komponirt 
hatte, die mit allgemelnem Beifall gufgenom⸗ 
men wurde. : 


In einem Schreiben aus London heißt es: Gros 
ße Zuführen und niedrigere Pretfe der Wolle ers: 
wartend, halten die Fabrikanten mit loren Ankaͤu⸗ 
fen ſehr zuruck, und beſchraͤnken ſich auf das 
Nothwendigſte. — Der Londoner, Huller, feeds 
ſer und Brlſtoler Vorrath beſteht noch aus 

. 94,500 Ballen in erſter und zweiter Hand; hin⸗ 
laͤnglich fuͤr elnen 14 monatlichen Verbrauch. 
Nur an reelſortirter Prima und Elektoral und 

an feiner Lammwolle iſt kein Ueber flu, 


Der. Leipziger Wollmarkt hat eln unguͤn⸗ 
ſtiges Reſultat geliefert, und unſere Mel⸗ 
nung, daß ſich die Prelſe aller Sorten 
um 40 bis soë herabſtellen wurden, vollkom⸗ 
men beftätigt. Kaum 3 des angebrachten Quan⸗ 
tums fand ſelbſt zu dieſem Abſchlag Nehmer. 


Proſeſſor Dr. Tzſchiener in Leipzig, ti bei 
der jüngſten, aus Anlaß der Verlobung des 
Prinzen Chrlſtlan von Daͤnemark ſtatt gefunde⸗ 
nen Ordensverleihung, zum Ritter des Dan⸗ 
nebrog⸗Ordens ernannt worden. 


In Ofen wurde ein ganz neu erfundenes, 
aus rothem Marmor verfertigtes Faß, wel⸗ 
ches mit Wein angefuͤllt werden wird, aufge⸗ 
Rent, Dieſes Faß beſteht aus marmornen 
Boͤden und marmornen Dauben, welche ohne 
Relfen und Schrauben bloß mittelſt elnes 
Steinkiktes zuſammengeſetzt ſind. Das Faß 
bildet einen förmlichen Halb⸗Eirkel, und faßt 
500 Elmer in ſich. Erfinder dieſes Faſſes iſt 
der Elgenkhümer deſſelben, Karl von Meherffy. 
Der beer er Fäſſer kommt dem der großen 
Gattung hölzernes Jaßer gleſch. 
ne , ee e BER 
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gen Kornwurm. 5 8 


Man meldet aus Vilbel vom 3. Junk: Ole 


Wirkung des elektriſchen Schlages hat fich: 
durch folgendes Ereigniß geoffenbart. Es war 
am fſten d. M., als eln ſchweres Gewitter 
uͤber den zu dem hieſigen Bezirk geboͤrigen Ort 
Stammheim hinzog. Der Blitz ſchlug in das 
Haus des daſigen Ortsbuͤrgers Jeremias Reich⸗ 
hold, zerſchmetterte einen Balken, daß Stuͤcke 
davon in andere Gebaͤude flogen, warf die Frau 
des Hauſes beſiunungslos zu Boden, ſchmolz 
die metallenen Haften an ibren Kleldern und 
derbrannte das Hemd ihr auf dem Leibe: koͤd⸗ 
tete fie jedoch nicht nur nicht, ſondern gab ihr 


f das laͤngſt verlorene Gehör vollkommen wieder. 


a ı Blättern. lieſt man ein ſehr 
elnfaches Verfahren, um die Kornwͤͤrmer in 
den Getrelde⸗ Magazinen zu vernichten. Der 
bloße Zufall verſchaffte die Kenntniß dieſes 
Mittels, indem in den Winkel eines Kornſpel⸗ 
chers, worin ſich eine ſehr große Menge Ges 
treide befand, Schaaffelle, die noch ihre Wolle 
hatten, gelegt worden waren, die man einige 
Tage nachher mit todten Kornwuͤrmern ganz 
bedeckt ſah. Man erneuerte den Verſuch zu 
wiederholten Malen, und immer mit dem naͤm⸗ 
lichen Erfolge. Endlich ließ man das Getreide 
umſchaufeln, und fand auch nicht einen einzi⸗ 


In oͤffentlichen 


Am 31. Mai, Nachmittags um 4 Wie, er⸗ 
ſchien ein Meteor in der Geſtalt elner Feuerku⸗ 


gel don einer Gewitterwolke begleltet über der 


Commune Maffes im Canton Ath, Prov. Hen⸗ 


negau, und ſetzte die Bewohner und Arbelter, 


die in den Steinbrüchen beſchaͤftlget waren, in 


Schrecken. Dieſe große Feuerkugel, nachdem 
fie einige Augenblicke ſchwebend geblieben war, 
fiel auf das Dach einer Scheune des Hrn. Le⸗ 
mälce und beſchadigte daſſelbe ſehr. In dem 
ſelben Augenblick drang es durch dle Mauer in 
den Stall und toͤdtete zwel Ochſen und eine Kuh, 
Gleich nach der Exploſton lief der Paͤchter, der 
feine Gebaͤude dem Feuer Preis gegeben glaub⸗ 
te, In den Stall um ſeln Vleh zu retten; aber 
es war ſchon vom Meteor getroffen und dlcker 
Schwefeldampf erfuͤllte den ganzen Stall, ueb⸗ 


"eigens war feine Spur von Feuer zuruͤckgeblie⸗ 


* 


Während die Engländer dle erſten gew'ſen 
find, die durch ſtrenge Geſetze dem Negerhan⸗ 
del ein Ziel geſetzt haben, bringen fie auf öf- 
fentlichen Markt ihre eigenen Frauen zum Per⸗ 
kauf, Dies war kurzlich wieder in Brighton 
der Fall, wo ein Mann feine Frau mit einem 
Strick um ben Hals auf den Viehmarkt brachte. 
Der Markt⸗Aufſeher verlangte bon ihm 1 Sch. 
Marktgeld, da fehle Frau in das Kapitel der 
nicht fpecifichten Waaren gehoͤre. Der Mann 
weigerte ſich lange und wollte nicht mehr als 
8 Pfen. bezahlen, erlegte aber hernach den Schil⸗ 
ling, da er die Frau um einen guten Preis, 
wie er meinte, nämlich um 30 Sch los gewor⸗ 
den wars 7 dë E S 


ben. Der angerichtete Schaden wird auf 700 


er 


Kuͤrzlich fand man in dem Magen eines Fi⸗ 
ſches ein Bündel falſches Haar, zwel Zähne ` 
aus weißem Wachs und einige Llebesbrlefe, 
ſaͤmmtlich in einem gränfeidenen Pompadour, 


Breslau den 
vom rißten zum ıöten gegen 31 Uhr ging in der 
Schweldnitzer Vorſtadt auf dem Heuboden el⸗ 
er zu der AR ech s gener auf, 
gehörenden maſſiven Stallgebaͤudes Feuer auf, 
welches ſedoch, da g rue Hf, on bilden 
Seiten eine aach der Spris 

tzen geſtakteten, bald gelsſcht wurde“ Nur das 
Geſpaͤrre brannte ab. Die Unterſuchung über 
die Entſtehung des Feuers iſt noch nicht beenkgt. 
In voriger Woche wurden von 3 Perſonen 
brel das Opfer ihrer Nichtbeachtung der ergan⸗ 
genen Verbothe. Zwel badeten an verbothenen 
Stellen in der Oder und gerlethen in die hoͤchſte 
Lebensgefahr, aus dee fie durch fremde Hülfe 
noch. glücklich gerettet wurden; drei aber, wel⸗ 
che über die Abgraͤnzungen der ausgeſteckten 
Badeplaͤtze hinausgingen, erkranken. 
Am loten verunglückte ein Fuhrmann auf 
der nach Neumarkt führenden Chauſſee; er hatte 
ſich auf die Deichſel ſeines mit 36 Cine. Wolle 
beladenen Wagens geſetzt, war herunter und 
vor eines der Mäder gefallen, welches ihm Über, 
den rechten Oberſchenkel ging und dieſen zer⸗ 
quetſchte. - / 

Am nämlichen Tage fiel ein 11 Jahr altes 

Maͤdchen beim Abwaſchen eines Schaffes ſammt 
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at. Jun. — In der Nacht 


Unter 


dieſem in dle Ohlau, hatte jeboch fo viel Bes 
ſonnenhele, ſich an das Schaff feſt zu halten, 
wodurch fe, obgleich vom Strome fortgetrie⸗ 
ben, vom Unterſinken geſchützt wurde. Nahe 
am Ausfluß der Ohlau in die Oder klammerte 
ſich das Mädchen an ein hervorragendes Brett 
an, und wurde durch Hülfe des mit einem 
Kaßhne Herbeigeeilten Tagearbeiters Voͤlkel 
gluͤcklich herausgezogen. 
Am raten brachte das unbeſonnene Spielen 
mie Schießgewehr einen Knaben in Gefahr, 
fein Leben zu verlieren. Es hatten ſich brei 
Knaben einiger Piſtolen in der Behauſung eines 
Buͤchſenmachers bedient, Pulver auf die Pfan⸗ 
nen geſchuͤttet, und fo auf elnander geſchoſſen. 
Eine Pulverladung, welche ſich in einem der 
Piſtolen⸗Käufe befunden, wurde dem einen Kna⸗ 
ben ins Geſicht geſchoſſen. a 
Am iàten hlelt ein mit 2 Pferden sefpannter 
Wagen vor einem Hauſe am Ringe. Durch 
das verbotchwidrige Peltſchenknallen eines vor⸗ 
beireitenden Fuhrmannsknechts wurden jene 
Pferde ſcheu, gingen durch, und konnten erſt 
dann angehalten werden, nachdem die Hinter⸗ 
achſe des Wagens zerbrochen war.. 
Die kaſchen Angriffe des Pollzel⸗Commiſſa⸗ 
rius Le ſchnik und die umſichtigen Forſchun⸗ 
gen und Bemuͤhungen des Poltzel⸗Inſpektors 
Prieſer haben nicht nur zur Entdeckung der 
Thaͤter des während des Wokmarkts bier bel 
einem fremden Kaufmann veruͤbten großen Geld⸗ 
Dlebſtabls geführt, ſondern es find auch die 
entwendeten Gelder, welche bel 3 Perſonen, 


theils unter dem Heerde, abeils in einer Feuers 


ES vermauert, theils unter einem Diſche un⸗ 
ter dem Fußboden verborgen waren, bis auf 
eee eee Sum 
me, fuͤr welche zum Shell Kleider ꝛc. angeſchafft 
ſind, aufgefunden worden. 
Am itten wurden pollzeilich zwei erſt kuͤrz⸗ 


lich von hier fort transporkitke dieblſche Juͤ⸗ 


binnen feſtgenommen, unter verdaͤchtl⸗ 
gen Umſtaͤnden Geld verwechſelt hatten. Es 
wurde bei ihnen eee 2 Louis d'or 
und 10 It, Conr., Ingleichen eine rothe 
Schrelbtafel mit einer Kaſſen⸗Anweiſung von 
rtl, gefunden i 
r denen in voriger Woche geſtohlenen 
und noch nicht ermittelten Sachen befinden ſich: 
ein gruͤnſeidener Geldbentel mit 6 rtlr., elne 


4 Elen lange karmoſinſeldene Bettdecke, drei 
baumwollene rothe Purpur⸗Decken und ein 
ſchwarzer Merino ⸗Ueberrock, fo wie eln ſilber⸗ 
ner ſchwerer Eßloͤffel, auf welchem die Worte: ` 
„ver W ch ee eine 
goldene eingehaͤuſige Taſchen⸗ üb. 
Ein Schlüffel iſt gefunden, der Eigenthuͤmer 
aber noch nicht ermittelt. 
Obwohl es laͤngſt gänzlich verbothen iſt, auf 
den Bürgerfleigen zu fahren, ſo trieb doch am 
azten ein Kutſcher feine Unvernunft ſo weit, 
daß er ſogar auf den neu gelegten Marmor⸗ 
Platten des Buͤrgerſteiges am Ringe fuhr und 
deren 3 zerbrach. Er iſt außer dem Schadens 
Erſatz noch zu wohlverdienter Strafe gezo⸗ 
gen worden. > 1 1 ‘a en 
In voriger Woche And an hieſigen Einwoh⸗ 
nern geſtorben: 49 männliche und 37 weibliche, 
überhaupt 86 Perſonen. Unter dleſen befinden 


ſich 13, welche an den Maſern, und 9, welche 


au Schlag fluͤſſen geſtorben find. 

An Getreide wurde in voriger Woche auf 
hieſtgen Markt gebracht und nach folgenden 
Biurchſchnlttsprelſen verkauf: 

2439 Schfl. Weltzen 3 tb, 1 fg. pf. 
E AR Ze 4 WE 


2733 Roggen a— e 27 
894. Bert à— „ 18 
a Hafer 2 — . 1k 
mithin iſt der Schfl. Weitzen um 3 3 

„ „ Hafer⸗ „ 9 


woßhlfetler, dagegen eie 
% ui Nr: ROHR nen 
thenrer geworden. eebe er 


Von unſerer, am 13. Juni zu Haynau polls 
—.— Ze? Verbindung, benachrichtigen 
wir hlermit entfernte Verwandte und Freunde, 
und empfehlen uns dem fernern gütigen Wohl⸗ 
5 len derſelben. „ 5 
. S Fei Adam, Paſtor zu Graͤuowitz. 


Amalie A dam, gebe Eſcherk. 5 


— 


Theaters Anzeiger 


A wet Zug 


Mittwoch den arſten; Die beiden Sergegnten. 
Donnerſtag den azſten: Der bethlehemitiſche Klndermord, — 
Der Schiffscapitaln. o 


Die gestern erfolgte glückliche Entbindung 


meiner lieben Frau, von einem gefunden Kar 
ben, zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an. 
Peterswaldau am 17. Juni 1826 K 
Ferdinand Graf zu Stolberg. 


Heute beſchloß nach langwierigen beiden fein 
khaͤtiges, ee ne der Hoch⸗ 
Graͤflich v. Saſchinſche General⸗Oeconomke⸗ 
Mandatarius und Wirthſchafts Rath, Franz 
Equart, in dem Alter von 39 Jahren an der 
Abzehrung und volligen Entkraͤftung. Fernen 
Freunden und Goͤnnern des Verſterbenen wid⸗ 
met im Namen ſeiner troſtloſen Mutter und 
Übrigen Geſchwiſter dieſe Anzeige 
Zprotoa den 16. Juni 1826. 
bdeſſen Sohn Car! J. Equart, 
5 Pfarrer zu Jaſtrzemb. 


dé H Lä 


Das am sten d. M, an einer bögnrrigen 


Geſichts roſe erfolgte Ableben unſeres einzigen 


Sohnes Carl im noch nicht vollendeten aten 


Lebensjahre zeigen wir entfernten Anverwand⸗ 


% beer EEE 


peëlau den 19. Zum 1826. 
Der Reglerungs⸗Aſſeſſor v. Au fock 
Stu? eh Spot, ine: 


Gr, P. Cl. R. V. 2. F. a. VI. 10. 


FBreltag den ezſten: Tancred. 


er 
wine 


Au der privilegitten Schleſiſ chen Zeitungs ⸗Expeditten, Wilhelm Goetl. Korn's 


gtt: Ke der landwirthſchaftlichen Sechnologle. ge. 8. Leipzig! Erped, d. Landwlechſ. 
brof St, 11333429 2 2 nin 7 4 1 Dräier, 
Reiber, J. E., von, Naturgeſchſchte fuͤr die Jugend und zum Selbſtunterrichte. 2 Bände: M. 
5 1 72 5 3 Rthlr. 
Bischof, Dr. G., die vulkanischen Mineralquellen Deutschlands und e use S 
Kupfertafel. 8, Bonn. Weber. br. 3 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Steur, G, 127 Romani partitiones secundum ordinem institutionum Justiniani. quer 4. 
‚Brüsse 2 3 thlr. 12 Bes, 


2 


mäß, hiermit Öffentlich bekannt gemacht. Schwerdnitz den gten Juni 182 
CEC Koͤnigliches Fuͤrßenthums⸗Inquiſitorlak. 


nehmen. Breslau den 14ten Jung 1826. 


* 


Jaum Magiſtrat biefiger Haupr⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Oberbürgermeiſter, 


v. Stelnn. Jungultz. 
AE 1,8. B, heißen 


1 


| | — 1984 — 


Dankſagung.) Saͤmmtelſchen geehrten Wohlthaͤtern, welche bei Gelegenheit der am 
ıgten d. M. ſtattgefunbenen hundertjährigen Stiftungsfeier unſerer Armen⸗Kranken⸗Ver⸗ 


pflegungs⸗Anſtalt und Beerdigungsgeſellſchaft ihren mildthätigen Sinn gegen dieſe Anſtalt 
durch bedeutende Gaben khellnebmend ausgeſprochen haben, fo wle dem unbenannten Wohlthaͤ⸗ 
ter, welcher mit der Signatur T. Z. Funfzehn Thaler zu demſelben Zweck geſpendet hat, fagen 
wir hierdurch den lnnigſten und waͤrmſten Dank, mit dem aufrichtigen Wünſche, daß fe dafür 
Gottes reichen Seegen erndten und ſie und die Übrigen vermoͤgenden Mitglieder unferer Ges 
meinde dieſer wohlthaͤtigen Anſtalt ferner eingedenk bleiben mögen, „„ CG 
Die Vorſteher der Israelitiſchen Armen⸗ und Kranken⸗Verpflegungs⸗Anſtalt, 

(Subbaſtatlons⸗ Patent.) Es ſoll das zu der Schuhmacher Ernſt Friedrſch Marſch⸗ 
nerſchen erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Maſſe gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle uushaͤn⸗ 
gende Tax⸗Ausfertigung ausweiſet, im Jahre 1825 nach dem Materlalien⸗Werthe auf 
3080 Kehle, 9 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Procent aber, auf 2589 Rthlr. 10 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Haus No. 960. am Seſtenbaͤudel gelegen, im Wege der nothwendigen Subbaſtatſon 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Jablungsfaͤhige durch gegenwärtiges Pro⸗ 
clama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu angeſetzten Terminen, welche an die Stelle der 
früher anbergumten und zur Öffentlichen Kunde gebrachten treten, nämlich den 2aften März 1826 
und den aaſten May 1826, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 24 ten 
July 1826 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Krauſe in unſerm Par⸗ 
theienzimmer Nro. 1. zu erſchelnen, die beſonderen Bedingungen und Modalitaͤten der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, nach eingehol⸗ 
ter Genehmigung des Königlichen Stadt⸗Waiſen⸗Amtes, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen werde. Uebrlgens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, ver fuͤgt werden. 
Breslau den zzten December 1825. Königliches Stadtgericht hleſiger Nefldenz. ` 

(Bekanntmachung.) Da dem Eigenthiümer des bel uns unter Nro. 10499. verpfaͤndet 
gewefenen und nach abgelaufener Verfallzeit oͤffentlich verkauften Pfandes der daruͤber ausge⸗ 
ſtellte Pfandſchein angeblich veiloren gegangen, ſo wird deſſen jetziger Inhaber hiermit aufge⸗ 
fordert, ſolchen binnen heut und 4 Wochen del dem Stadt⸗Leibamte zu produckren und ſein Eigen⸗ 
thumsrecht an ſelblges nachzuwelſen; im Unterlaſſungsfall aber ſoll nicht nur der gedachte Pfand⸗ 
ſchein fuͤr amortiſirk gehalten, ſondern dem uns bekannten Eigenthuͤmer des Pfandes auch der 
darauf fallende Ueberſchuß ausgezahlt werden. Breslau den 17ten Juny 1826. 

5 Stadt- bLeihamts⸗Directton. Brede. 


Gent! E werden ſoll, und der Kate Juni, und der 25 ſte Juli 1826 zu Bietungs⸗ 
[4 > 


Ten d 190 Kb 115 ig find, hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen, wo 
0 N, en da x ung d ahlig, DD e enn er EN ir A 7 
Si der letzte d me 1h ſt, R Ze Si N 


gen, Bap, In , 
eg e de "E gas Sdrëideg Lend and Err GO, | 
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Beilage zu No. 72. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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Fur die Griechen tt ferner eingegangen: 
ö Diurch Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Vlee⸗Praͤſident Mühler: 
Die Beytraͤge zur Unterſtüͤtzung der nothleidenden Griechen von dem Vereine zu Oppeln betrugen zuſammen: 
a Staatsſchuldſchein von 2s RL 10 Stuͤck Fried. d'or und EL Cour. — Dazu haben beygetragen x Aus der 
Stadt Oppeln: die dortige Frehmatzrer⸗Loge Pſyche so th. Cour. Hr. Reg. Chef Prafident v. Hippel 3 St. 
ked'or mit der Erklärung eines fortdaurenden monatlichen Beytrags von A rthl. vom 1. Juli d. J. gb; Hr. 
eg. Vice⸗Praſident Schrötter 3 St. Fr.dor; Hr. Reg, Rath Graf v. Fernemont zo "ht: Hr. Reg. Rath 
Benda ı St, Fran d'or; Hr. Reg. Rath Manteuffel x St. Frdr. dor; Hr. Kauzley⸗Inſpekt. Krauſe 3 ttbl. 5 
SE Kanzley⸗Inſp. Krauz ı rthl. eet Reg, Aſſeſſ, v. Heyden a kthl.; Hr. Kanzeliſt Meyer z vthl.5 Hr. Hauses 
ft Schadenberg rh: Hr. Buchhalter Duhn urthl.; Hr. Neg. Kanzeliſt Herrmaß x rthl,; Hr. Kalkül. 
Wetke . Neg. Secret. Baron v. Schoͤning z rthl.; Hr. Kondukt. Exner tt: Hr. Kalkulgt. Ge⸗ 
bauer 1 rthl.; Hr. Kalkul. Stephan ı rthl.; Hr. Ob. Reg. Rath Dittmar 1 kthl. Hr. Reg. Rath Biewald 
Arthl.; Hr. Prediger Giemer rrthl.! Hr. Rektor Beblo b rthl.; Hr. Reg. Rath Neumann z tb: Hr. Ob. 
Buchhalt. De ı hl; Hr. Buchhalt. Miſchalle rh. He. Kaſſen⸗Sekret. Zeh 1rthl,; Hr. Reg. oft, 
Schneider Lrthl.; Hr. Buchhalt. Binter 15 fgr. ; Hr. Kaſſen⸗Sekr. Preuß 10 (gr. 7 Hr. Reg. Regiſtr. Sehrich 
80 fär. Hr. Neg. Sekr. Burchard 15 ſgr., Hk. Neg. Sekr. Kambly 12 ſgr. 6 pf. Hr. Kalkul. Lackotta 20 gr.; 
Hr. Kalkul Stto zz ar,; Hr. Kaſſen⸗Sekr. Herrmann rs [gt 5 Hr. Reg. "ent, Ronge x5 ſar.; Hr. R. Sekr. 
Tuſche 20 e EECH Janetzky 1 ſor; Hr. Kalkul. Paris 15 Jo: Hr. Kalkul. Hollmann zo gr.; Hr. 
Kegiſt. Scholz vrthl.; Hr. Kalkul. Filiz EL Frdr. d'or; Hr. Bau⸗Inſp. Nampold zrthl.; Hr. Wirthſch. 
id ne PERL von einem Ungehannten Zerthl.; Hr. DH. Amtmann Paukert a rthl.; Hr. Dom. Amts⸗ 
oppe, Gerſtenberger x rthl; Hr. Wirthſch. Our. Rudolph 10 ſgr.; Hr. Bau⸗Juſp. Friebel z it: Hr. 
Kriegsrath Storch 1ethl.; Hr. Ob. Garten, Süßenbach e pt: Hr. Reg. Neferend, Böhm rthl. 10 fat, 
Hr. Reg, Rath Krauſe 3 rthl; Hr. Obriſtlieuk. u. Poſtmeiſteriv. Dunker 1 St. Frd'or; Hr. Poſteommiſſ. und 
Eaſſirer v. Rozyuski a rthl.; Hr. Poſtſekr. Allſcher nl: Hr. Poſtſekr. Mette 15 ſgr.; Hr. Poſtſekr. Zimmer 
"ER Hr. Poſthalter Batzick x ethl. a5 ſgr.; Hr. Poſtwaggemeiſt Pattlock re Ier: von mehreren Mitgliedern 
der dortigen Reſſource er TEL 10 ſar ir pf vol der iſraelitiſchen Gemeinde durch ihren Vorſteher Hrn. 
Pringsheim 9 rthl. 9 ſgk. 6 gt: Hr. Buͤrgermeiſt. Auguſtini 3 rthl.) Hr. Rathsherr Kalus e rthl.; Hr. Bürger 
Karl Scholz 20 far; Hr. Joh. Kellermann 20 ſgr.; Ok. Kaufm. Kleer rein, : Hr. Seifenſieder Karl Wiezo⸗ 
rek 17 gt.; Hr. Bürger Strahler ı tehl.; Hr. Bürger George Münzer 19 gr.; Frau Wittwe Bluck rei 
von mehrern Einwohnern aus dem Oderbezirk durch den Bezirks⸗Verſtehe? Hrn. Wiezorek 7 rthl. 
sfgr.; Hf. Apotheker Hemſal 


ich 3 kthl. ; deſfen Fraͤul. Tochter th: Hr. Proolſor Heinriei Arthl.; Hr. 
Kaufm. Halwa zo far.; Hr. Kauf Kapuezinski fer ht: ` Hr. Bürger Schwarz ſen. 15 far. 5 SE Prof. De 
Dyialzeg z rthl.; Hr. Sattlermeiſter Jauernick 1 rthl.; von mehreren Einwohnern aus dem Adalberti⸗Bezirk 
durch den Bezirks⸗Vorſteher Hrn, Haagen 3 rthl. 26 fon. & pf. Hr. Nathmanu Berger 1 rthl. 3 
Hr. Neg. Buchdrucker Feiſtel zo rehl. ; Hr. Lederfabrikant Pfeiffer € SON. ` Hi. Oeeonomie⸗Kommiſſ. Rath Sckart 
CL Hr. Kaufm. Richter 1 rthl.; Hr. Bürger Biller 20 gr.; Hr. Stadtkaͤmmerer Appel 2 rthl.; Hr. Jäckel 
15 192.5. Hr. Joſeph Schwarz rs far, 5 von H.... 15 ſgr.; von mehrern Einwohnern aus dem Sebaſtiansbezirk 
3 kthl. 20 far. ; vom Hru. Maler Herrmaun zerthl; vom Reg. Kalkul. Zuhock z rthl.; vom katholiſchen Gym⸗ 
nafio: Hr. Religionslehrer Burgmaun a rthl.; Hr. Lehrer Fiebay rihl.; Hr. Lehrer Oehr rthl.; Hr. Lehrer 
Meß Kl steht, Hr. Gymnaſten Direktor Piehgtzek s rb: Hr. Lehrer Ulrich = rthl.; die Mitglieder der 


D 


Iſten Klafe ert 20 gr.; die zte GDL a2ur die Gier der zten Klaſſe = rthl. 24 for. 5 der aten 10 rthl. 
10 gr. 5 der sten z NL 22 ſgr. 6 pf.; der sten z rihl. (or 6 pf.; von den Mitgliedern der Grit, v. Ber ` 
thuſöſchen Familie, durch den Herren Gr. be Berhufh auf Bankau einen Staatsſchuldſchein von 25 kthl. gebſt 
2 Coupons. — Aus der Stade Neuſtad tes Durch den dortigen Magiſtrat eingeſchickt und zwar von den Sin⸗ 
wohnern so rthl. 22 fot.; Hr. Schaufp. an Bornot den Erlös einer Vorſtellung 3e Rihl, 16 far, die ıfte Klaſfe 
der evangeliſchen Schüle u rthl. 6 gr.; aus dem Coſelex Kreiſe durch die dortige Kreis, Steuer⸗Caſſe einge⸗ 
ſaudt 11 vthl. 28 g. Das Verzeichniß der Geber tft nicht eingegangen. . 8 SE 
a. Beiträge der Bꝛamten des Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amtes zu Sels: Hr. Oben StenerIufpector Geiterale 
Major v. Fallois arthle. Hr. Haupt- Steuler⸗Amts⸗Rend. Baron v. Loͤwen z rthlr. Hr. Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗ 


Controlltur Krauſe prthl. Hr. Haupt, Steuer⸗Amts,Aſſiſt., Steuer⸗Control. Lorenz rrthl. Hr. Gen. Comm. 0 


Sekret. v, Lariſch 20 fgr., faͤmmtk. zu Oels. Hr. Ober⸗Steuer⸗Conttol Repp in Namslau 10 ſgr. Hr. Ober⸗ 
Stener⸗Contr. Werder in Feſtenberg Ch He. Steuer⸗Einnehmer Kollenberg in Bernſtadterthl. Hr. Steuer⸗ 
Einnehmer Lachmund in Namslau hl ` Hr. Steuer⸗Einn. Gräsner in Poln⸗ Wartenberg rh, Hr. Steuer⸗ 
Eiun. Schmidt in Medzibor rthl. Hr. Steuer⸗Einn. Luchs in Ohlau 2 rthl. Hr. Steuer⸗Einn. Borſian in 

Wanfen rvrthl. Hr. SteuerEinn. Roſe in Löwen methl. Hr. Steuer⸗Einn. Zueker in Peiskerau 1 rthl. He. 

teners Ein. Fiſcher in Hundsfeld 15 ſar. Hr. Steuer⸗Einn. Laffleth in Feſtenberg rs (op, Hr. Steuer,Einn. 

: lkens in Juſtusburg e for, ` Hr. Steuer⸗Einn. Neumann in Laskowitz zo far. Hr. Steuer⸗Einnehm. Otto in 
Neſchthal or, Die. rf. Steuer Auffeher: Seiffert in Oels 10 for, Scharff in Beruſtadt 10 far., Roher 


— 
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in Feſtenberg zo Ip. Preuß in Hundsfeld 25 gr., Schäfer in Ohlau D for.; Baratzky in Manfen ze är, 


Seidel in Wartenberg 10 fgr-, Vogt in Oels 13 ſgr., v. Arleben in Namslan sfgr., Riebnitz in Oels 10 gr., 


` Arat in Namslau 5 
Pleß: Hr. B... LIN e ſgar. Hr. Hauptm. v. Flotow 3 fthl. Hr. Nittm v. Raezek z ethl. Hr. Obriſt⸗ 


Hr. H., 15 f. Hr. Regiſtt Sodlick io, R. H. 20 füt, Ok. 5. S. GDL 2 
v. S. Arthl. Hr. Ob. Kdesger. Nefer. Hauslentner F CH, Ke Garti us lar. W. Bischen 1 gt. Von ge 
l e 23 (gt. G. Hedwig 5 ſgr. Patinaun sfr. Von einem Ungengunten Frthl. J. v. & 


amezik ie rthlr. Hr. Senator und Kim, Albrecht zo uh, Hr. Kfm. M. Aldrecht Hethl. Hr. Kim. 
Bless mt Hr. Kfm. E. W. Berdollo s rthl. Hr. Juſo. Brockmann in Geer a pr. A 
E. W. B do fi B. Cecola 20 rthl. Fräul. J. E. a 1. = Ht. Pred. Cretiitsa E. KL 5 

2 f srl Hr. Kfm. Dom SC Gab 


Gutt nt Hr. Aetuar Doſterſchill 1s ſar. Hr. Handl €, Exner rithl. Hr. Rentm. eykiſch 
Arthl. Hr. Do, 1 Flash H ethlr. Hr. Landſchafts,Rend. Fliegner z mal, K. A. F. 1 ethlr. 
A. Gë Hennies in Censc;ofaoigr 


$ 
N Jul, v. Hille sıhle Kutſcher Hönecke 10 ſge. Hr. kleuten. Hübner m ethl. 15 for: Hr. Buche 


Zero Hr. Handl. C. Malay 3 mit, Hr. Kaſtner Magjegzky s or. Hr. Handl. C. Ne 


Gë Hr. Handl. C. WotHtaıtthl. Hr. 
Verwalt. Reifland in Nidanie 10 for. Hr, anzliſt Reymann e (et, Hr. Depof. Rend. Rother is gg. 


Schelke r z rthlr. Or Bubnenmſtr. Schön wolff 20 [gr. Hr. Handl. C. Seyfried mp, Hr. Handt 
C. Grat Zeg, oh Bet Comm. Stiller g un, t. Jul. Comm. Stück el l. a Holl. Zut, Dt. SS 5 


= 


Ge 2 nt Hr. Handl. C. Dla ch sr. ungen. ze för. Hr. Handl. E Weber reiht ` 


Hr. Juſtit. We Seid 
Wolff tthl.. Hr. Landr. o. Wroch em 28 hl Hr. 


ner daf ıs far. Fr. Pofmfte. Deu ther ithl. Hr. Senator Dofer chill vihl., deſſen Frau 10 DE 

For ae v. Ehrenftein in Rauden ao Jet. Hr. Schloßbrauer Euder dul. 10 for, D A, dal. Er 

9 i daſ. 20 5 Ger. Actuar Felbir daf. 15 lar, O. L. G. Kauzl. Fleiſcher z IER? 
rſter 


F. M. daſ. ac 
teiger G % 5 e 5 


O. Steuer⸗Einn. P dek zrthl. Deſſen Fr. 10, Kellner Piu ko (ht Capell. Plotks in Rauden zo [st 
SE Poldnik das. ırthl. O. L. G b G. K f O. E. 
„ Kanzl. Schach zar. Capit. Schäffer 3 for. SC Stadtger. Seer⸗ Schäffer zethl.. Hütten-ElweShöns 

„ Hausk. Skerhut ioſgr. O. K. G. Kal Sommer 20 [Ste 


2 15 {gr 
avid arthl. mum Enger arhl, Senator Frauk 1 Fedor. O. L, G. Referend. Goler: PL, 
de Idckel 15 Ee H. L. G. Nefd. Korbarthl. L. K. ırthle O. L. G. Rath Leig ner erthl. O. L. G. 
e 


in Se lesdorf z hl, Capellan Chluba in Groß⸗Stteblitz 1 rchl. Frau Landräthin v. Eronſatz daſ. CL, 


Fr. Joh. Eberhard a rthl. Fräul. Nat. Eberhard i rbl Ergul. 
und Richard arthl. Hr. Senator Engelbrecht u rthl. Hr. O. L. 


Grelff hat, zent Lieutu. Glaſer rtl, Hüttenſchr Guſta 


Pfarrer Hrob czech 1 rthl. Hr, Prälat o. Larkſch in Gr. Strehlitz a rıpl. Hr. Amt. Lokel in Rudlik 


Fr. Major v. Müller in Gr. Strelitz 1 rthl. Hr. Pfarrer Praſſeck in Hatſch rt, Hr. Pfarrer 
D Pogrzebin rh. Hr. O. L ö 
1 che. Hr Juſtiz⸗Commiſ. Rath Scholz 6 Hl, B. S ıs for J. W. 1uihl. Hr. O. . & Net, emb ich 
4 RL mnterer A auf z bt, 17 Peimalter des 00105 Spur. e nb ` Hr. O. 


10 ſgr. 
Nö ch 
GAR 
Sr am 1 
a rh, Hr. JuſtizCommiſ Rath Laude 6 ON, 5 
a kthl. R N 


Fir. Gevichtsmann F. Weicht 7 far. Freibauer F. Lam che siet, Freibauer, „Krömer 10 far. Frau P. 
Arth. Ciſchler . Fleiſch 855 5 V 


Deffen 
Schweſter gr. Frau N. Pros ka ele, Frau des Fabrikanten Krenfersfgr. Gerichtsm Kremer in 
Pale Girber Beyer in Langenau 7 (gr. Bauer W Fremſerisſar. Frau David Pas kass ſar. 

Hauer⸗Ausz. A Proska 10 ſgr. Kirchogter N Kromer in Nösnitz 2 [gr. pf. Frau A Pros ka 2 ſar pf. 

Bauer, Ausz. Suf. Kr der cht, Bauer-Auss. Eliſab. Weicht agr. apf. Fleiſchhauer Weiter gr. Kirchen⸗ 

vurſteher G. Kremſe ra ſgr. 6 pf. Haͤusler Otto a ſgr. & pf. Gartner A. Brocken ſgr. C pf. Freibauer M. 


! 1 


— 


E 


Sr ` — 1938 — 


S E gat star. ert Baler⸗Ausz. Werneres fär. Dienſtmagd Kieslich in Sirſchel 9 far. 1 Kolbe 

5 dshitz 2 ſgr. pf. Gärtner M. Heidrich z far. 6pf. Frau des Einliegers A. Gente far. ent, Schmied 

S © Proske §ſgr. Kürſchner J. Prockes gr. Külchenvorſteher Grirtnek 15 gr. Gerichtsm. M. Lam che ro far. 
Frau des Maurer A,. Groß 2 far. ent Jungfrau S. Proskeeſgr. Häusler G. Proske 2 far, 6 pf. Kreis⸗ San 
ſteinfeger Mſir. Sickert in Katſcher 15 far. Hebamme Kolbe in RIO 2 gr ent Kretſchmer G. Weicht 
LPL Steueragüff, Lißy in Oders 10 far. Fran Maurer Gruner „ ſgr. Hufar G. Proskeaſgr. ént, Iuva⸗ 
de Grifther 12 far, Bauer⸗Nusz. M. Weich ta ſgr. 697: Freibauer M. Weſchteß ſar. Gerber M. P dos ke 


eg? 


sfr. Gaͤrtner⸗Auszüglerin E. Proske s gr. Frau des Gerber M. Proske sſgr Freibauer G. L. 15 fgr. Hr. Ein⸗ x 


; Poto 1 20 fg. pf. Sue Dok, 17 Fror. d'or, so rthlr. in Staatsſch.⸗Sch h. 470 rtl, 8 (ar, 8 pf. 
Durch Se. Excellenz Herrn Generalkteutenant von Natzmer. 


Den om, Grafen Lazarus Henkel v. Donnerswark auf Kaulwitz A Frd'or. Don deren Fran Gemahl nk. Durch / 


den Hrn. Hauptmann von Fabian: der Erloͤs eines, von dem Hantbofſen Kors des az Ken Infanterie Regiments zu 
Neiſſe gegeben Conzerts mit ga rthl. es "or, Durch den Dr. Commandanten General- „Maſdr Laroche von Stgrcken⸗ 
fels zu LE Ort a) der Ertrag eines von dem Muſik⸗Corps des Iten Infanterie⸗Regiments ausgeführten Concerts 
mit 1 Dukaten und do rbl g far. ent b) vom Hochlöbl. Ofßzier⸗Corps des ten Infanterie⸗Regiments ta rthl. e) von 

den Herren Offizieren, Unteroffizieren und Gemeinen der Eten Garhiſon⸗Compagnie Abt 8 gr. 2 pf. di vom Herru 
Hauptmann v. Olszewsky urthl. ) vom Hrn. Premierlieutn. Müller 20 for. D Bauſchreiber Hübner 15 fer, g von d. 
Hru. Wallmeiſtern Hornſtein und Weinert zoſgr. P) v. Hru. Matetialſchreiber Wenck z gr. pf. v. Hrn. Garuifou⸗ 
Stagbarzt Bautze ear, k v. Hrn. Provignkmeiſter Straßburg rrthl. D v. d. rn Gehülfen Simon und Bockmei⸗ 
fer Lindenberg rtl! w) p. Hr. Kornmeſſer Neumann r ſgr. „) v. D. Garniſonkuͤſter Drveger rs gr. o) v. Hrn. 
Garhiſon⸗Verwaltungs⸗Oberinſpektor Waecker arthl. 15 gie p) b. Hin. Caſerſen⸗Jufpekter Wolf ö fer. J v. d. H. 
Enſernen ger Krell, Nitschke und Wimmer 9 fe, aan TE Zufammeu, nach Abzug eines 
e von s far! En or., 7 Dukat, und 12a rthl. 19 far. a pf. 


Durch Herrn Dr. Ebers. 


Vom er B. im Familie ærthl. Ein Ungenaunter aus Wien, durch die Buchh. Mer 8 Comp, 10 Gulden. au : 


fanınjen aut ht. und 10 Gulden. 


Durch die Expedition der Neuen Breslauer Zeltung! 5 
G. u. rethlr. Thomas 10 ſgr. Anguſt Richter urthlr. Lehmann in Dieſa bei Görlitz 2 Frd'or. G. 9. 8 
Kleine Sp ende fuͤr die Griechen, sub Motto: Attendite ne justitiam vestrau coram-homsinibus iscistis ut e 
eis Matthaeus HU, v. 2.2745. Zuſammen 2 Erd'or und Erthl. ao gr. 


Durch He 11 Commerzien⸗Rath b. Weitenserg: 

Den Ma lap ane: Hr. Genehrfadri en Unternehmer Schnackenberg korthl. Hr. e Breu⸗ 
ſtedt arıht. Hr. Rendaut Helm 15 E Hr. ae e e K TED, Hr. eee Dietericharehl. 
Hr. Drafchienenmenter e Arthl. Hr Doctor Jgeniſch 15 far. Or. Ne endant Wernicke rthl. Hr. Obere 
forſter Sſchampel arthl Er Revierfoͤrſter Schagfer urthl. Hr. Paſtor Quintarthl. Hr, Regiſtrator chnet, 
Hr Schallehrer Lilge 20 far, SE Gaſtwirth Krigar rbl 15 ſgr. Hr. Bauslehrer Stanellg 12 fgr. ent Hr. Flei⸗ 
. er Nimbach Arth. Hr. Feilenhauer Siegel vo ſar. Hr. Brauer Daesler z RUE Zuſ.31 sl, at, 6 bf. 


dä Durch Herrn Commerzien⸗Rath Landeck: 
Vom Giterbefätiger Hen, Nowag ı pthl. roſgr, Von Ro 1951. Mittel der Draner zu Ober, Waldenburg Sotthl. 
a Hrn. Pletſchke in Campben bei Strehlen th Zafammen⸗ 23 kthl. 10 fr. 
Surch den Commandanten Herrn Oberſt don Strang 
Von deln Major v. d. Marwitz, dem Jußtizrath v. Schramm u deut Lientenant 9. Schramm find zo rthl. 2; bar. “ph 
der Etlös von einer von DEE EE KSC, ten d. Mis. elngefendet. ; 
Dur errn Go Wully : 185 
Vor Hrn. A. auf M. 10 rthl. Von der Femilie Härtel zu Winzig Lacht. 1 8 zafthit 
Durch Herrn Conſiſtoxlal⸗ Rath Dr. Guß: 


Von Fr. v. H. Grthl., und durch den Hen. Aaf Conrad zu Rüge, Guhrauſchen Kbeiſes, vonder ën geg b 


dei im Betrage: 18 rthl. Zuſammen 5 "bt. 


= 3 Durch Hrn. Profeſſer, Rhode: 
8 5 Enges: Hr. Buchhalter Kasfch 10 fu, Hr Fulfeur Falter authl. Dr. Sattler b. Sehlen Sek 


Hr. Kfm. Brichta zm. Hr. Kim. Geier zrihl, Hr. Caffet. Hahn u seh, Hr. Canditor Tiepolderrthl. Hr. Blei⸗ 


ber lee nh, Hr. Schullehrer Meiterıs [gta Von deſſen Schulkindern Erthl. 20 ſgr, Tpf. Von F. Vogt r rehl, 
Hr. O. A. Cogho in Hermsdorf tb, Hr. Papierfabr. Goktſchalck e ch Co, Zuſammen 29 rthl. 1 f. 
Durch Herrn Geh. Commerzien⸗Nath Eichborn: 8 
on ben Vezeze zar Stee der Griechen in Jauer gingen ein, durch Herrn Wenzel zo rthl. — Ferner: Ar. 
ae Schultz in Grottkan ıtehl. s fer. 19 8 demſelben in div. Muͤnzſorten ra ſgr. 6 pf. Von 5 ade 


— 


KE ttb a he Vë E Jufch Bev. Er Lg, BR bt ef, 8 


err 


SS 1989 — S 


(Subhaſtations Patent.) Da ſich in dem am 74. Februar 1826 angeſetzt geweſenen 
nochmallgen peremtoriſchen Bletungs⸗Termine, in Subhaſtatlons⸗Sachen des zur Hutmacher 
Schroͤderſchen erbſchaftlichen Eiquibations-Maffe gehörigen, auf dem Graben gelegenen, mit 
No. 1322, bezeichneten Hauſes, keln Kaufluſtiger eingefunden hat, ſo iſt abermals ein anderwei⸗ 
ter Bletungs⸗Termin auf den 25 July Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Nath 
Bor o w sky angeſetzt worden. Demnach werdes alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegen⸗ 
waͤrtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in dem gedachten Termine in uc ſerm 
Parkeienzimmer No. 1. zu erſchelnen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nach eingehol⸗ 
ter Genehmigung des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amts der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden 
erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufichilings, die koͤſchung der 
fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 
18. April 1826. S SE ; 

( Wieſen⸗ Verpachtung.) Zur anderweitlgen Sjährigen Verpachtung der Grenz⸗Ufer⸗ 
Wiefe bei Auras und Peiskerwitz wird Dienſtags, den 4. Julius dieſes Jahres, Vormittags um 


(Verkauf der Shriſtlan Jahnerſchen Windmüdle zu Klonitz bel Jauer, 

und Vorladung der unbekannten Glaͤubiger des Müller Jahner.) Die unter 
No. 26. zu Klonig belegene Chriſtian Jahnerſche Windmühle nebſt Garten und Acker zu ö Schef⸗ 
fel 13 Metzen Ausſaat, ortsgerichtlich auf 2119 Rthlr. 20 Sgr. gewürdigt, ſoll auf den An⸗ 


derungen bis zum Termi g 
Die Taxe des Jahnerſchen Grundſtuͤcks kann im Gerichts⸗Kretſcham zu Klonitz und Ober⸗Polſch⸗ 


eip eingeſehen werden. Jauer den raten Juni 1826. 
ng? in Saucen DA t von Klonitz. Reymann. 
(Publicandum.) Die zum Nachlaß des verſtorbenen Johann Friedrich Ha ns ke gehoͤ⸗ 
{ Stelle, welche unterm 17. May e. auf 
goe Rthlr. 15 for. gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll auf Antrag der Erben Behufs der dies⸗ 
fälligen Erbtheilung im Wege der freiwilligen Subhaſtatton veräußert werden. Term. perem- 
vori ft 1826 auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Leipſtz an, wozu 


kahlungsfäbige Kaufluſtige blerdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden: daß dem Meiſt⸗ 
det werden ſoll. 


Handlungen eignen. Wo? erfahrt man beim Agent Auguſt Stock auf de 
(Verkaufs⸗ Anzeige.) Das Dominium Riemberg, Wohlauer Kreiſes, bietet eine s 


Anzahl ochfeiner Merlnoboͤcke zum Verkauf aus. SC Ei 
7 . Heften Grünberger 18197 Wein in Flaſchen a 7 Sgr. verkauft E, Beer, 


Ki 


N 


er = = Ri 


SE der Brauerei und ern ere in eem? 3 
d 


Bevorſtehende Michaeli ift ſolche an einen Sachverſtändigen auf drei Jahre zu verpach⸗ 
ten. Das Brauhaus ſelbſt iſt neu an der Oder gebaut. Aus dem vorigen Local iſt ein 


Saal gemacht. Die bequeme Branntweinbrennerei befindet ſich aber noch im vorigen | 


Local. Der Garten iſt vergrößert, und es dürfte ein geſchickter Brauer, welcher das 
dazu noͤthige Betriebes Vermögen beſitzt, SH ſeine gute Wan dabei finden. Naͤ⸗ 
heres ertheilt das Wirthſchafts⸗Amt daſelbſt. 


(Bekanntmachung.) Durch das erfolgte Ableben bes Gutbsbeſtzers auf Klein⸗Schmo⸗ 


grau, zwiſchen Wohlau und Winzig, eroͤffnet ſich für Cautlons⸗ oder Zahlungsfaͤhlge, in die⸗ 
ſem Gute elne ſchon jetzt mit Johannt zu benutzende Gelegenheit für Pacht⸗ oder Kauf: Liebhaber. z 
Das Nähere wird von dem Dominio daſelbſt mitgerhell,. - mn man ve 


3 E 

— Meinen geehrten Herren Wein⸗Abnehmern zeige ganz ergebenſt an: daß mein 
Reiſender, Herr Schi king, auf dem Wege iſt, Sie zu beſuchen, um Dë Ibre SZ 
Befehle für mich zu erbitten. Stettin den ı5ten Juny 1826. 

E Carl Bre de E 

KT EE 

(Auctlons⸗Anzelge.) Montag den zten Julp d. J. Nachmittags um 3 Uhr und bie 

folgenden Tage werde ich den Nachlaß des verſtorbenen K ulglichen Reglerungs⸗Rath Herrn 

fitzner, beſtehend In einer goldnen Uhr, Silbergeſchirr, Porcellaln, Glaͤſern, Wäſche, 

eubeln, Kleidern, Buͤchern, Kupferſtichen, einem Dienfide 


= ſtelgern. Breslau den ES Juny 1826 
Behn! Pie Sber ⸗Landes Gerlihts , Steretalr vig. Commiss 
(A niet.) Dle aͤchte patentirte Gerſten⸗Chocolade, eln hoͤchſt wohlthaͤtiges Nahrungs⸗ 


er für Bruſtleidende, iſt nur allein in der Oel⸗Fabrik dem Schweldnitzer K Keller gegenüber 
zu haben. 


(Anzeige.) Schöne vollſaftige Meffluer⸗Eltrouen in ganzen und bethellten Sites 4 ko wie 


im: aer, und a Alxer Del, offerirt DENN ah 


8 3. ER Ar a ER d . 


BR, ; 5 
Bel 100 8 2 3 Sgr. 5 Ss somilie a 2 4274 Ss. ; San pk. Zum 14 e D 
zend a ı21/4 Sgr., extra große die Jahre lang aushalten pr. Stuck T Sgr. ER 

Ger ducher ger Lachs u 


eben angelangt, pr. Pfd. 8 Sgr. im Schnitt 6 Sgr. und Befphälthen Sitten von 8 e 


20 a der fich. über 1 Jahr lang conſerolrt, auch (om roh eſſen ſebr gut iſt, offerlrt 
B. Jäkel, am Ringe No. 48. 
(Anzeige.) Alle Sorten feine, mittel feine und ordinaire französische Cüperti, weilse 


und marmorirte französische Seife, Mandeln in weichen Schaalen und alle Arten feinstes 
Ainer, Provencer, Genueser und Tafel- Oele erhielt und offerirt in Parthien zum Handel, 


und im einzeln billigst. Ce 8. G. Schröter, Oblauer+ Straße; - 


Laager in 8 l am e im En des Vertu 2 ur ſt No. ts 


gen, und andern Hausrath im 
Auctlons⸗Lokal des hleſigen Kine Ober⸗Landes⸗ Gerichts gegen teforeise” he ver⸗ 


L. H. Suede, Im Nlemberghoft. PER — 


(Anzeige.) J. E. Rei aus Mancheſter, beziehet die nächſte Frankfurt a. O. Mar⸗ 
garethen⸗Meſſe mit einem aufs beſte aſſortirten. Laager engliſcher Manufacturen. N GE GAS 


Wan 


— 19 = 


Die Handlung mit Stahlwaaren eigener Fabrick 

/ „„ SE D Se , 
Wilhelm Schmolz et Comp. aus Solingen, bei CToͤlln am Rhein 

empfiehlt ſich einem geehrten Publico zu dieſem bevorſtebenden Breslauer Markt beſtens mit 
einem großen vollſtaͤndlg aſſortirten Lager ihrer eigener Fabrikate von der vorzuͤglichſten Güte, 

beſtehend in allen Sorten felner Tafel, Deſert⸗, Tranchir⸗, Küchen», Feder⸗, Inſtrumen⸗ 

"tege, Radier⸗ und Raſiermeſſer mlt Griff don Elfenbein, von Ebenholz, mie auch ganz in 


Stahl; Damen et Schneider⸗, Zwickſcheeren und Lichtſchreren; Vorlege⸗„Eß⸗„ 


Kaffeelöffel in Metal und Silber plateirt; Dollelſen, Buͤgeleiſen, Baumſaͤgen, Zuckerham⸗ 
mer, Hobelelſen , Kinderſäbel, Buchbinderſchelben, Bandmeſſer, Zirkel, Streichriemen wie auch 


Streichſtahl! Damenſchnallen, Hoſenſchnalen, Haurapler, Stiefeleiſen in allen Nummern, 


Tabacks⸗Maſchinen⸗Meſſer für die Herren Tabacksfabrikanten, Wlegenmeſſer, Hackmeſſer, 
Kaffeemühlen, Gardinenroſetten, Sporen in Stahl und Silber plattirt, Damenkoͤrbchen In 
Staßl ganz ſchoͤn und ſanber gearbeitet, Stimmbammer, ZJagdflinten mit Pereuſſſons⸗Schlo⸗ 
ern, einfache und doppelte Terzerole, Zuͤndhuͤcchen und Maſchinen dieſelben aufzuſetzen, wie 
auch mehreres in Stahl⸗Galantertie⸗Waaren; Zuckerhammer, Zulege⸗Federmeſſer, wie auch 
Scheeren und Lichtſcheeren werden diesmal wieder in großer Auswahl verkauft per Stuͤck e Sgr., 
engl. ſortirte Naͤhnadeln a5 Stück 2½ Sgr. Achte engl. Windſor⸗ und Palm⸗Selfe das 
Duzend 25 Sgr., feine franz, wle transparente Seife in Schachteln das Duzend 1 Rthl. 10 Sgr. 
Zugleich empfehlen wir das bekannte und beliebte Eau de Cologne die Kiſte mit 6 Flaſchen 
1 Rh 22 US Sgr., welches mit untenſtehendem Arteſt verſehen D, BR 
„Das von den Herren Wilb. Schmol z & Comp. fabricirte und mir zur Unterſuchung 
„und Beurtheilung übergebene Eau de Cologne hat bei der damit angeſtellten Prüfung 
„gezeigt: daß ſolches außer den dazu beſtimmt nothwendigen Ingtedienzien keine an⸗ 
„derweitige ſchaͤdliche Beſtandtheile enthält, ſich dagegen ruͤckſichtlich der Reichhaltig⸗ 
„keit der nuͤtzlichen Beſtandtheile und des Geiſtigen ſehr empfehlungswuͤrdig auszeich⸗ 
netz welches hierdurch Us eet CT ae Séch SE Se am ıflen 
„Auguſt 18233 Dr. Dermdna t, Koͤnigl. geh. Medieinal⸗Rath, Profeſſor, 
I Br ah 382% Mitter des rothen Adlerordens ic. ` Aa bee 
Unſer Stand iſt wie b 
. Luz, aus Berlin b 
empfiehlt ſich zu dem Bevorfichenden Breslauer Markt mit einem vollſtändig affortirten Petiner⸗ 
Waaren⸗Laager, als: Kanten, Schleyer, Tuͤll in allen Breiten, glatten Petinet, Blonden, 
ſeldene Herren⸗ und Damenſtruͤmpfe, zugleich empfehle ich mich mit einer großen Auswahl der 
neueſten Muſter in allen Farben Gingham von beſter Qualltaͤt; für die Aechtheit der Farben ſtehe 
ich ein, auch glatte, wie gemuſterte Gaze und Streifen, fo wie den bellebten Feluſch zu den bil⸗ 
Haten Preiſen. Mein Stand If wie gewöhnlich. 
(Anzeige.) Die Familie Caforrt beehrt ſich einem hochzuverehrenden Publikum erge⸗ 
benf anzuzeigen: daß Donnerſtag N ; BE GE = 5 
. I Lie u er 


ein neues komiſch pantomimiſches Baller in 2 Aften, mit mehrern Nationaltängen begleitet, ger 


geben werden wird. 


(Empfehlung.) Ich gebe mir die Ehre bei meinem Etabliffement unterthäntg anzuzel⸗ d 


efannt auf dem geben Ringe an der Oder⸗Straßen⸗Ecke in elner Bude, _ 


CH 


‚gen: daß ich mit ben neueſten und geſchmackvollſten Stuben, Zetting zu den billigſten Preiſen 


aufwarte und bitte ganz ergebenſt, mich mit Auftragen zu beehren. er 
85 SE eg 5 G. Lops, Maler auf der Schuhbruͤcke No. 33. 
N (Auerbleken.) Ein junger Mann, der geneigt iſt die kandwirthſchaft lord 
findet gegen billige Penſſon, ohnweit Breslau ein baldiges Unterkommen. Das N here iff auf 
det Reuſchenſtraße im Seilerdofe unten im Specerel⸗Gewoͤlbe zu erfragen. „ 


(Nach Reinerz) wird elne oder zwei Relſegefaͤhrtin gegen den agften bis 26ften | 


= d. M. gewuͤnſcht. Ein Näheres in der Expedition der nenen Breslauer Zeitung. 
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Bei Ziehung der sten Klaffe Szfter Lotterke fiel in meine Kollekte: 


Der erſte Hauptgewinn von 


J 1 


Nor o. 8.61 0 4. 
er Looſen zur 1 ſten b së Sie empfiehlt ſich Hleſigen und en 
0 ganz ee: Schreiber, Salzring im weißen Löwen. 


ne 
K ZE 70550 Step Klaffe 5 ter State 2 bei wie: der erſte Sue don : 
we %% Rt Res 
auf f : 


SI 8 6 1 
f „Wit Vasen e geg mp éi Lotkerle a0 ſich he und Ausnndtrigen E 
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